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A. Prüfungsauftrag

Mit Beschluss der Aufsichtsratssitzung vom 25. September 2025 der 

Bade- und Kurverwaltung Bad Bellingen Gesellschaft mit beschränkter Haftung,

Bad Bellingen
(nachfolgend „BuK“ oder „Gesellschaft“)

sind wir zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2025 gewählt worden. Die

Geschäftsführung hat uns daraufhin ohne gesetzliche Verpflichtung den Auftrag erteilt, den

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 unter Einbeziehung der Buchführung und den

Lagebericht nach den §§ 316 ff. HGB zu prüfen.

Der Prüfungsauftrag ist dahingehend erweitert worden, dass auch die Ordnungsmäßigkeit

der Geschäftsführung nach § 53 HGrG geprüft wird.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die an-

wendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Über das Ergebnis der Abschlussprüfung unterrichtet dieser Prüfungsbericht, der nach den

Grundsätzen des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V. (IDW) Prüfungsstan-

dard 450 n. F. (10.2021) erstellt wurde. Der Prüfungsbericht richtet sich an das geprüfte Un-

ternehmen.

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind - auch im Verhältnis

zu Dritten - die Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprü-

fer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (Stand 1. Januar 2024) maßgebend, die diesem

Bericht als Anlage 9 beigefügt sind.
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B. Grundsätzliche Feststellungen

Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Folgende Kernaussagen des Lageberichtes sind aus unserer Sicht hervorzuheben:

Grundlagen der Gesellschaft
Die Bade- und Kurverwaltung Bad Bellingen GmbH betreibt die Balinea Therme und verant-

wortet die Vermarktung der damit verbundenen touristischen und kulturellen Angebote.

Wirtschaftsbericht

 Die Geschäftsleitung führt zur allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung aus, dass das

deutsche Bruttoinlandsprodukt 2025 preisbereinigt um 0,2 % gegenüber dem Vorjahr

zunahm. Das weiterhin belastete konjunkturelle Umfeld (u. a. geopolitische Konflikte,

haushaltspolitische Unsicherheiten) sowie die unverändert erhöhte Inflationsrate von

2,2 % wirkten sich auch auf den Thermenbetrieb aus und trugen zu anhaltend niedri-

gen Besucherzahlen bei.

 Innerhalb der Ertragslage führt die Geschäftsführung die wesentlichen Ertragseffekte

der Bade- und Kurverwaltung Bad Bellingen GmbH aus. Im Geschäftsjahr wurden

Umsatzerlöse von TEUR 4.346 (Vorjahr: TEUR 4.293) erzielt, während ein Jahresfehl-

betrag von ./. TEUR 229 (Vorjahr: ./. TEUR 309) erwirtschaftet wurde. Insbesondere

die weiterhin hohen Energiepreise (Strom und Gas) belasteten das Jahresergebnis

2025.

 In der Vermögenslage wird beschrieben, dass das Anlagevermögen um TEUR 1.802

auf TEUR 5.974 sank, im Wesentlichen bedingt durch den Verkauf des Kurhauses so-

wie Abschreibungen in Höhe von TEUR 587 bei vergleichsweise geringen Investitio-

nen von TEUR 30. Im Umlaufvermögen erhöhten sich insbesondere die Forderungen

gegen die Gemeinde auf TEUR 212 (Vorjahr: Verbindlichkeiten TEUR 521). Das Ei-

genkapital verringerte sich infolge des Jahresfehlbetrags auf TEUR 1.052 (./. TEUR

229), bei einer Eigenkapitalquote von 14,6 %. Das Fremdkapital reduzierte sich um

TEUR 820. In der Folge ging die Bilanzsumme insgesamt um TEUR 1.691 (./. 19,0 %)

zurück.
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 Die Liquidität lag mit TEUR 794 am Bilanzstichtag leicht über dem Vorjahresniveau

von TEUR 730. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen am Bilanz-

stichtag somit TEUR 2.091 (Vorjahr: TEUR 2.352) und wurden auch im Geschäftsjahr

2025 planmäßig getilgt.  

Zu den Kernaussagen des Wirtschaftsberichtes geben wir folgende Erläuterungen:

 Auf der Grundlage unserer durch die Prüfung des Jahresabschlusses erlangten Er-

kenntnisse und der uns vorgelegten Aufzeichnungen und Unterlagen, stimmen wir

den Aussagen der Geschäftsführung zum Geschäftsverlauf 2025 zu.  

 Die Analyse der Ertragslage zeigt - stark zusammengefasst - folgendes Bild:

2025
TEUR

2024
TEUR

Delta 
TEUR

Gesamtleistung 4.346 4.293 53
Betriebliche Aufwendungen*) -4.595 -4.614 19
Betriebsergebnis -249 -321 72
Finanz- und Beteiligungsergebnis -17 -26 9
Neutrales Ergebnis 38 38 0
Ergebnis vor Ertragsteuern -228 -309 81
Ertragsteuern -1 0 -1
Jahresergebnis -229 -309 80

*) enthält eine Saldierung mit den übrigen Betriebserträgen 

 Die Kapitalflussrechnung weist für das Geschäftsjahr 2025 einen positiven Gesamt-

Cash-Flow von +TEUR 64 aus. Der Mittelabfluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit

(./. TEUR 438) sowie aus der Finanzierungstätigkeit (./. TEUR 293) wurde durch den

Mittelzufluss aus der Investitionstätigkeit (+TEUR 795) vollständig ausgeglichen.
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Prognose-, Risiko- und Chancenbericht

 Die Geschäftsführung sieht Risiken für die Geschäftsentwicklung und Wettbewerbssi-

tuation, insbesondere im Hinblick auf Besucherzahlen, Eintrittspreise und Attraktivität

des Angebots. Angesichts anhaltender Verluste seit der Corona-Pandemie bleibt eine

fortgesetzte Unterstützung durch die Gemeinde Bad Bellingen erforderlich. Zur Siche-

rung von Attraktivität und ordnungsgemäßem Betrieb sind regelmäßige Modernisie-

rungen und zwingende bauliche Maßnahmen erforderlich; andernfalls ist der Fortbe-

trieb perspektivisch nur noch eingeschränkt bzw. nicht mehr möglich. Geopolitische

Konflikte und globale Spannungen belasten zwar die wirtschaftlichen Aussichten und

das Unsicherheitsgefühl, ein unmittelbarer Einfluss auf die Geschäftsentwicklung wird

jedoch nicht gesehen.

 Weiterhin hat die Geschäftsführung durch die Risikoanalyse festgestellt, dass keine

Risiken erkennbar sind, die den Bestand des Unternehmens gefährden könnten.  

 Als Chance wird die Stärkung des Gesundheitsstandorts Bad Bellingen durch die An-

siedlung weiterer medizinischer Angebote im Kurmittelhaus sowie durch das im

Herbst 2025 fertiggestellte Gesundheitszentrum in der Nähe der Therme gesehen;

hieraus können zusätzliche Gästepotenziale für den Thermen- und Kurbetrieb resultie-

ren.

 Für das Jahr 2026 prognostiziert die Geschäftsführung einen Umsatz von rund TEUR

4.252 und einen Jahresfehlbetrag von ./. TEUR 218. Zwar wird mit einer weiteren Er-

holung der Besucherzahlen gerechnet, diese werden jedoch weiterhin deutlich unter

dem Niveau von 2019 liegen. Anhaltend hohe bzw. steigende Kosten werden das Er-

gebnis auch künftig belasten.
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Zu den Kernaussagen des Prognose-, Risiko- und Chancenberichtes geben wir folgende Er-

läuterungen:

 Die aufgeführten Chancen und Risiken der Gesellschaft können nachvollzogen wer-

den und sind überwiegend durch den Betrieb der Bäderlandschaft geprägt. Neu hinzu-

gekommen ist nun das unkalkulierbare Risiko der Energieversorgung, aufgrund der

momentan vorliegenden Ukraine-Russland-Krise und sonstiger geopolitischer Konflik-

te. Weitere wesentliche Risiken im Rahmen der Jahresabschlussprüfung wurden nicht

festgestellt.

 Die Einschätzung der Geschäftsführung bezüglich der Entwicklung der Gesellschaft

im Jahr 2026 ist im Hinblick auf die Historie plausibel. 

 Momentan kann – unter Berücksichtigung des geplanten Jahresfehlbetrags – von ei-

ner ausreichenden Kapital- und Finanzausstattung der Gesellschaft für das Jahr 2026

ausgegangen werden. Die Stützung der Gesellschaft durch die Gemeinde Bad Bellin-

gen ist allerdings weiterhin unerlässlich. 

Zusammenfassende Beurteilung

Zusammenfassend stellen wir fest, dass der Geschäftsverlauf und die Lage des Unterneh-

mens von der Geschäftsführung im Jahresabschluss und dem Lagebericht nach unserer Auf-

fassung zutreffend dargestellt und beurteilt werden. Die Darstellung der voraussichtlichen

Entwicklung der Gesellschaft im Lagebericht basiert auf Annahmen, bei denen Beurteilungs-

spielräume gegeben sind. Nach unserer Auffassung ist diese Darstellung insgesamt plausi-

bel und zutreffend.
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C. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir den folgenden

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der hier wiedergegeben wird:

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Bade- und Kurverwaltung Bad Bellingen Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Bad

Bellingen

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Bade- und Kurverwaltung Bad Bellingen Gesellschaft mit

beschränkter Haftung, Bad Bellingen, - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025

und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum

31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Bade- und

Kurverwaltung Bad Bellingen Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Bad Bellingen, für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut-

schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und ver-

mittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage

der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 und

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage

der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang

mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und

stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung

mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-

tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-

schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestä-

tigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in

Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften

und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor-

derungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum

Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresab-
schluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen

wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-

wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulati-

onen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-

lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen.

Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-

rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie da-

für verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der

Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-

heiten entgegenstehen.
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts,

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzli-

chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-

fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und

Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lage-

berichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu

ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht er-

bringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der

Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss

als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen

oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der

Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie

mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen

Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine

in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführ-

te Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können

aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen,

wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der

Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-

dungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische

Grundhaltung. Darüber hinaus
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 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im

Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtü-

mern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch

sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen

Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist

höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Dar-

stellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken,

Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevan-

ten internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten

Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den

Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk-

samkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maß-

nahmen abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-

tretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen

Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine

wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be-

steht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der

Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass ei-

ne wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf

die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu

machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsur-

teil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis

zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige

Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ih-

re Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.
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 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-

schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-

schaft vermittelt.

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-

zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten

zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigne-

ter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten

Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annah-

men nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Anga-

ben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorien-

tierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es

besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich

von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-

schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prü-

fung feststellen.“
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D. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

I. Gegenstand der Prüfung

Gegenstand unserer Prüfung waren der Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfüh-

rung und der Lagebericht der Bade- und Kurverwaltung Bad Bellingen Gesellschaft mit

beschränkter Haftung für das am 31. Dezember 2025 endende Geschäftsjahr. Der Jahresab-

schluss ist nach den Rechnungslegungsvorschriften des deutschen Handelsgesetzbuches in

der zum Bilanzstichtag gültigen Fassung in Verbindung mit den einschlägigen Vorschriften

betreffend des GmbH-Gesetzes (GmbHG) oder sonstiger maßgeblicher Rechnungslegungs-

grundsätze erstellt worden.

Bei der Gesellschaft handelt es sich um eine kleine Gesellschaft i. S. d. § 267 Abs. 1 HGB.

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung wurden auf freiwilliger Basis in allen wesentlichen

Belangen zutreffend nach den für große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des

HGB und des GmbHG sowie unter Beachtung von § 10 des Gesellschaftsvertrags, der § 103

Abs. 1 Nr. 5b GemO Baden-Württemberg umsetzt, aufgestellt. Die Angaben und Erläuterun-

gen im Anhang sind in allen wesentlichen Belangen vollständig und zutreffend nach den für

große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften.

Die Prüfung erfolgt auf Grund einer entsprechenden Regelung im Gesellschaftsvertrag.

Die Prüfung erstreckt sich ferner gemäß § 53 Abs. 2 Nr. 1 und 2 HGrG auf die Ordnungsmä-

ßigkeit der Geschäftsführung. Über das Ergebnis der Prüfung berichten wir in der Anlage 8. 

Hinsichtlich der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für die Rechnungslegung, die dazu

eingerichteten Kontrollen sowie hinsichtlich der Verantwortung des Abschlussprüfers für die

Prüfung des Jahresabschlusses und Lageberichtes verweisen wir auf die Ausführungen im

Bestätigungsvermerk, der im Abschnitt C wiedergegeben ist.

Gemäß § 317 Abs. 4a HGB erstreckt sich unsere Prüfung nicht darauf festzustellen, ob der

Fortbestand des geprüften Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der

Geschäftsführung zugesichert werden können.
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II. Art und Umfang der Prüfung

Wir haben unsere Prüfung nach §§ 316 ff. HGB und den vom IDW festgestellten Grundsät-

zen ordnungsgemäßer Abschlussprüfung ausgerichtet. Ziel unseres risikoorientierten Prü-

fungsansatzes ist es, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss

als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen ist. Den Lagebericht haben wir

daraufhin geprüft, ob er insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei

der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend

dargestellt sind.

Die Grundzüge unseres Prüfungsvorgehens stellen sich wie folgt dar:
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In der ersten Phase haben wir ein Verständnis für das Geschäft des Unternehmens erlangt.

Hierzu haben wir uns

 mit dem Umfeld und der Branche sowie der wirtschaftlichen Entwicklung des Unter-

nehmens befasst,

 mit dem Rechnungslegungssystem und den Rechnungslegungsmethoden im Unter-

nehmen vertraut gemacht und

 ein Verständnis der internen Kontrollen, deren Qualität und Funktionsfähigkeit von

grundlegender Bedeutung für unser Prüfungsvorgehen sind, verschafft.

Vor diesem Hintergrund haben wir folgende Prüfungsschwerpunkte auf Basis unserer Risiko-

identifizierung und -beurteilung festgelegt:

 Analyse des Prozesses der Jahresabschlusserstellung

 Überprüfung der Prämisse der Fortführung der Unternehmenstätigkeit

 Entwicklung des Anlagevermögens

 Prüfung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (insbesondere deren Wert-

haltigkeit) 

 Prüfung der Bilanzierung von Zuwendungen der öffentlichen Hand und Dritter

 Ansatz und Bewertung der sonstigen Rückstellungen

 Bilanzierung der erhaltenen Anzahlungen, im Wesentlichen Abgrenzung der Gutschei-

ne und Mehrfachkarten  

 Prüfung der ordnungsgemäßen Abgrenzung von Aufwendungen und Erträgen zum Bi-

lanzstichtag und Vornahme von Plausibilitäts- und Belegprüfungen

Das Prüfungsteam haben wir im Rahmen unserer Prüfungsplanung ausgewählt. Zudem ha-

ben wir die Strategie und den zeitlichen Ablauf der Prüfung bestimmt, sodass sich ein struk-

turierter, risikoorientierter Prüfungsplan ergeben hat.

In der zweiten Phase haben wir auf Basis unserer Risikoidentifizierung und -beurteilung und

der Kenntnisse der Geschäftsprozesse und -systeme Prüfungshandlungen ausgewählt. Hier-

zu haben wir die Ausgestaltung und Implementierung sowie die Wirksamkeit der von uns

ausgewählten rechnungslegungsbezogenen Kontrollen beurteilt. Soweit Kontrollen als wirk-

sam beurteilt wurden, konnten Art und Umfang der aussagebezogenen Prüfungshandlungen
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(aussagebezogene analytische Prüfungshandlungen und die Prüfung von Einzelsachverhal-

ten in Stichproben) entsprechend angepasst werden.

Im weiteren Verlauf haben wir bei wesentlichen Posten des Jahresabschlusses analytische

Prüfungshandlungen und stichprobenweise Einzelfallprüfungen durchgeführt, um insgesamt

eine hinreichende Prüfungssicherheit zu erlangen. Daneben haben wir in dieser dritten Pha-
se schwerpunktmäßig wesentliche Einzelsachverhalte geprüft und die Ausübung von Bilan-

zierungswahlrechten und die Nutzung von Ermessensspielräumen beurteilt.

Unter anderem haben wir folgende Prüfungshandlungen vorgenommen:

 An der Inventur der Vorräte haben wir nicht teilgenommen, da die Vorräte absolut und

relativ nicht von Bedeutung sind. Die vorgelegte Bestandsaufnahme und Bewertung

der Vorräte haben wir geprüft.

 Von der zutreffenden Bilanzierung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus Liefe-

rungen und Leistungen haben wir uns durch Einholung von Saldenbestätigungen auf

den 31. Dezember 2025 sowie durch geeignete ergänzende Prüfungshandlungen

überzeugt. Die Auswahl der Saldenbestätigungen ist in bewusster Auswahl erfolgt.

 Von Kreditinstituten, mit denen die Gesellschaft Geschäftsbeziehungen unterhält, ha-

ben wir zum Bilanzstichtag Bestätigungen sämtlicher Konten und sonstiger bilanzie-

rungs- und vermerkpflichtiger Sachverhalte eingeholt.

 Den Ansatz der passivierten Rückstellungen haben wir auf der Grundlage der wäh-

rend der Prüfung erlangten Kenntnisse analysiert und haben zusätzlich die Geschäfts-

führung der Gesellschaft und leitende Mitarbeiter befragt. Die Ermittlung der Rückstel-

lungsbeträge haben wir anhand der vorgelegten Datengrundlagen und der angewand-

ten Berechnungsmethoden nachvollzogen.

 Auskünfte von Rechtsanwälten der Gesellschaft über mögliche Ansprüche Dritter wur-

den eingeholt.

 Einholung und Beurteilung von Steuerberaterbestätigungen
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 Die übrigen Vermögens- und Schuldposten haben wir anhand der Sach- und Perso-

nenkonten der Buchhaltung nebst Belegen und Inventaren sowie verschiedener von

der Gesellschaft erstellter Abschlussunterlagen (u. a. erläuternde Zusammenstellung

zu einzelnen Posten des Jahresabschlusses) geprüft.

 Die Umsatzerlöse sind hinsichtlich ihres Realisationszeitpunktes geprüft worden.

Analytische Prüfungshandlungen haben wir in Form von Vorjahresvergleichen einzelner Pos-

ten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung sowie bei der Analyse der Vermögens-,

Finanz- und Ertragslage vorgenommen.

Im Lagebericht haben wir geprüft, ob insbesondere die Aussagen über den Geschäftsverlauf

einschließlich des Geschäftsergebnisses und der Lage sowie die Angaben zu den bedeut-

samsten finanziellen Leistungsindikatoren mit dem Jahresabschluss in Einklang stehen. Die

zukunftsorientierten Angaben haben wir unter Beachtung der angewandten Methoden, nebst

Datenerfassung und -aufbereitung auf Plausibilität geprüft.

Die Beurteilung unserer Prüfungsergebnisse bildete in der vierten Phase die Grundlage für

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht, auf deren Basis wir den

Bestätigungsvermerk erteilt haben. Dieser ist neben dem Prüfungsbericht Bestandteil unse-

rer Berichterstattung.

Alle von uns erbetenen Auskünfte und Nachweise wurden uns von der Geschäftsführung und

den von ihr benannten Mitarbeitern erteilt. Die Geschäftsführung hat uns die Vollständigkeit

der Buchführung, des Jahresabschlusses und des Lageberichtes schriftlich bestätigt.
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E. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen entsprechen nach unseren Feststel-

lungen in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen

ordnungsmäßiger Buchführung sowie den ergänzenden Bestimmungen des

Gesellschaftsvertrags.

Die aus den weiteren von uns geprüften Unterlagen entnommenen Informationen sind ord-

nungsgemäß in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht abgebildet.

Jahresabschluss

Der Jahresabschluss entspricht in allen wesentlichen Belangen den für die Rechnungslegung

geltenden gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung und größenabhängiger rechtsformgebundener oder wirtschaftszweigspezifischer Re-

gelungen  sowie den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags. Dabei enthält

der Gesellschaftsvertrag in § 14 ergänzende Regelungen bezüglich der Verpflichtung zur

Aufstellung eines Lageberichts sowie der Erstellung des Abschlusses entsprechend den für

große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung sind ordnungsgemäß aus der Buchführung

und den weiteren geprüften Unterlagen der Gesellschaft abgeleitet. Die Bücher wurden zu-

treffend mit den Zahlen der Vorjahresbilanz eröffnet. Die deutschen handelsrechtlichen

Rechnungslegungsvorschriften zu Ansatz, Ausweis und Bewertung sind in allen wesentlichen

Belangen beachtet worden.

Im Anhang sind alle erforderlichen Angaben und Erläuterungen vollständig und richtig enthal-

ten.

Soweit Angaben im Anhang aufgenommen werden können, hat die Gesellschaft ihr Wahl-

recht genutzt, diese Angaben zu den einzelnen Posten der Bilanz oder der Gewinn- und Ver-

lustrechnung dort aufzunehmen.
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Von den größenabhängigen Erleichterungen für die Aufstellung des Jahresabschlusses nach

§§ 266 Abs. 1, 274a, 276 und 288 HGB wurde dem Gesellschaftsvertrag entsprechend nahe-

zu kein Gebrauch gemacht.

Der von uns geprüfte und mit uneingeschränktem Bestätigungsvermerk vom 6. Mai 2025 ver-

sehene Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2024 wurde in der Gesellschafterversamm-

lung vom 16. Dezember 2025 festgestellt.

Lagebericht

Der Lagebericht entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften. Er

steht mit dem Jahresabschluss und den bei unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in

Einklang. Der Lagebericht vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge-

sellschaft. Die wesentlichen Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung sind nach un-

serer Auffassung zutreffend im Lagebericht dargestellt.

II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-

rechnung und Anhang, vermittelt nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnisse insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-

und Ertragslage der Gesellschaft.

Bewertungsgrundlagen

Die Bewertungsgrundsätze sind im Anhang (Anlage 3 zu diesem Bericht) zutreffend darge-

stellt. Von bestehenden Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechten hat die Gesellschaft in

angemessener Weise Gebrauch gemacht. Die Ermessensspielräume wurden von der Gesell-

schaft im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten ausgenutzt.

Die Ausübung der folgenden Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechte sowie Ermessens-

spielräume hat einen wesentlichen Einfluss auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses:
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 Öffentliche Zuschüsse und Zuschüsse Dritter zur Finanzierung von Investitionen in

das Anlagevermögen werden seit dem Geschäftsjahr 1994 in einem gesonderten

Passivposten "Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung des Anlagevermö-

gens" ausgewiesen und nicht von den Anschaffungs- und Herstellungskosten abge-

setzt. Der Sonderposten wird in Höhe der bis zum Bilanzstichtag auf die entsprechen-

den Vermögensgegenstände angefallenen Abschreibungen bzw. Anlagenabgänge

aufgelöst. Im Berichtsjahr wurden TEUR 644 (Vorjahr: TEUR 220) aufgelöst. 

 Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden für handels-

rechtliche Zwecke zum Rentenbarwert unter Zugrundelegung eines Rechnungszinsfu-

ßes entsprechend § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB von 1,59 % (Vorjahr: 1,46 %) und der

Sterbetafel des statistischen Bundesamtes 2022/2024 ermittelt. 

 Die erhaltenen Anzahlungen für ausstehende Leistungen (verkaufte und nicht einge-

löste Mehrfachkarten und Alt-Gutscheine/Leistungsgutscheine) werden mit ihrem Er-

füllungsbetrag ausgewiesen. Dabei wird die Wahrscheinlichkeit der Inanspruchnahme

der bereits vereinnahmten, aber noch nicht erbrachten Leistungen berücksichtigt. Im

vorliegenden Fall geht die Gesellschaft von pauschalen Annahmen, welche sich aus

Erkenntnissen der Vergangenheit ableiten lassen, aus. Für Mehrfachkarten, die im

Jahr 2025 verkauft wurden, wird die Wahrscheinlichkeit der Inanspruchnahme mit 90

% der offenen Fälle eingeschätzt. Für die Jahre 2024 und 2023 wurde ein Prozentsatz

von 80 % bzw. 60 % verwendet. Die älteren Fälle werden komplett wertberichtigt. 

 Innerhalb der sonstigen Verbindlichkeiten sind die Leistungsgutscheine bilanziert.

Auch diese werden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt und entsprechend der oben

beschriebenen Verbrauchlogik bewertet (gleiche Wahrscheinlichkeit der Inanspruch-

nahme). Im  Geschäftsjahr 2025 sind dabei Altfälle in einem Wert von TEUR 27 er-

folgswirksam ausgebucht worden.

Die zuvor genannten Bewertungswahlrechte wurden in Übereinstimmung mit dem Vorjahr

ausgeübt. 
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III. Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Im Rahmen der Analyse und Erläuterungen des Jahresabschlusses werden Rundungsdiffe-

renzen, die sich aufgrund der Darstellung in TEUR ergeben, nicht korrigiert.

1. Ertragslage

Die Ertragslage der Gesellschaft in einer nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten ge-

gliederten Übersicht stellt sich wie folgt dar:

2025 2024 +/-
TEUR % TEUR % TEUR %

Umsatzerlöse 4.346 100,0 4.293 100,0 53 1

Betriebsleistung 4.346 100,0 4.293 100,0 53 1

Materialaufwand -1.665 -38,3 -1.666 -38,8 1 0

Rohergebnis 2.681 61,7 2.627 61,2 54 2

Personalaufwand -1.792 -41,2 -1.784 -41,6 -8 0

sonstige betriebliche Aufwendungen -865 -19,9 -786 -18,3 -79 -10

sonstige Steuern 0 0,0 -43 -1,0 43 100

Betriebliche Aufwendungen -2.657 -61,1 -2.613 -60,9 -44 -2

Zwischensumme 24 0,6 14 0,3 10 71

sonstige betriebliche Erträge 314 7,2 313 7,3 1 0

Abschreibungen -587 -13,5 -649 -15,1 62 10

Betriebsergebnis -249 -5,7 -322 -7,5 73 23

Beteiligungsergebnis 10 0,2 10 0,2 0 0

Betriebs- und Beteiligungsergebnis vor
Zinsen und Steuern (EBIT) -239 -5,5 -312 -7,3 73 23

Finanzergebnis -27 -0,6 -36 -0,8 9 25

neutrales Ergebnis 38 0,9 38 0,9 0 0

Ergebnis vor Ertragsteuern -228 -5,2 -310 -7,2 82 26

Ertragsteuern -1 0,0 0 0,0 -1 0

Jahresergebnis -229 -5,2 -310 -7,2 81 -26
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Erläuterungen zur Ertragslage 

Die Umsatzerlöse 2025 in Höhe von TEUR 4.346 liegen weiterhin unter dem Referenzniveau

des Vor-Corona-Jahres 2019 (TEUR 4.651) und erreichen damit das damalige Leistungsni-

veau noch nicht. Die Besucherzahlen entwickelten sich wie folgt: 2025: 212.491, 2024:

203.546, 2023: 202.238, 2022: 170.414, 2021: 76.682, 2020: 96.525, 2019: 309.571.

Der Materialaufwand liegt mit TEUR 1.665 nahezu auf Vorjahresniveau (Vorjahr: TEUR

1.666). Die weiterhin hohen Energiekosten (Strom, Gas und Wasser) von TEUR 1.002 belas-

ten das Ergebnis unverändert; im Jahr 2023 lagen diese Aufwendungen noch bei rund TEUR

720.

Die Personalaufwendungen stiegen gegenüber dem Vorjahr leicht an, im Wesentlichen auf-

grund kleinerer Gehaltssteigerungen im Geschäftsjahr.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen haben sich mit TEUR 865 im Vergleich zum Vor-

jahr (TEUR 785) um TEUR 80 erhöht. Insbesondere die Rechts- und Beratungskosten

(+ TEUR 44) sowie die Instandhaltungen (+ TEUR 36) haben zum Anstieg beigetragen. 

Die bereinigten sonstigen betrieblichen Erträge ohne Sondereffekte belaufen sich auf TEUR

314 und liegen damit leicht über dem Niveau des Vorjahres von TEUR 313. Dieser Posten

enthält unter anderem die ratierlichen Auflösungen der abgegrenzten Investitionszuschüsse

in Höhe von TEUR 198 (Vorjahr: TEUR 220) sowie weitergeleitete Ertragszuschüsse der Ge-

meinde Bad Bellingen in Höhe von TEUR 75 (Vorjahr: TEUR 55).
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Das neutrale Ergebnis setzt sich wie folgt zusammen: 
31.12.2025

TEUR
31.12.2024

TEUR

neutrale Erträge

Auflösung Sonderposten -446 0

periodenfremde Erträge -27 -48

-473 -48

neutrale Aufwendungen

Verluste aus dem Abgang von Sachanlagevermögen 435 10

435 10

-38 -38

Die periodenfremden Erträge enthalten Erträge aus der Ausbuchung von Altverbindlichkeiten

im Zusammenhang mit ausgegebenen Gutscheinen.

Das Jahr 2025 schließt mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR 229 (Vorjahr: ./.

TEUR 309) ab. Auch für das Jahr 2026 wird - trotz steigender Besucherzahlen - mit einem

Defizit geplant. Somit ist die Gesellschaft auch weiterhin auf die Unterstützung der Gemeinde

Bad Bellingen angewiesen.
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2. Vermögenslage

Zur Darstellung der Vermögensstruktur werden die Bilanzposten der Aktivseite dem langfris-

tig (Fälligkeit größer als ein Jahr) bzw. dem kurzfristig gebundenen Vermögen zugeordnet.

Zur Darstellung der Kapitalstruktur werden die Bilanzposten der Passivseite dem Eigen- bzw.

Fremdkapital zugeordnet, wobei innerhalb eines Jahres fällige Beträge dem kurzfristigen

Fremdkapital und Beträge mit Fälligkeiten über einem Jahr dem langfristigen Fremdkapital

zugeordnet werden.

Die Vermögenslage der Gesellschaft stellt sich danach wie folgt dar:

Vermögensstruktur
2025 2024 +/- %

TEUR % TEUR % TEUR %

Langfristig gebundenes Vermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände 53 0,7 66 0,7 -13 -20

Sachanlagen 5.755 79,7 7.544 84,6 -1.789 -24

Finanzanlagen 166 2,3 166 1,9 0 0

5.974 82,7 7.776 87,2 -1.802 -23

Kurzfristig gebundenes Vermögen

Vorräte 60 0,8 66 0,7 -6 -9

Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen 63 0,9 131 1,5 -68 -52

Forderungen im Verbundbereich 212 2,9 0 0,0 212 0

Sonstige Vermögensgegenstände 112 1,6 208 2,3 -96 -46

Rechnungsabgrenzungsposten 10 0,1 5 0,1 5 100

457 6,3 410 4,6 47 11

Liquide Mittel 794 11,0 730 8,2 64 9

Gesamtvermögen 7.225 100,0 8.916 100,0 -1.691 -19
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Kapitalstruktur
2025 2024 +/- %

TEUR % TEUR % TEUR %

Bilanzanalytisches Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 1.050 14,5 1.050 11,8 0 0

Rücklagen 231 3,2 540 6,1 -309 -57

Jahresergebnis -229 -3,2 -309 -3,5 80 26

1.052 14,5 1.281 14,4 -229 -18

Langfristiges Fremdkapital

Sonderposten aus Zuwendungen zur
Finanzierung des Anlagevermögens 2.538 35,1 3.181 35,7 -643 -20

Pensionsrückstellungen 25 0,3 29 0,3 -4 -14

Langfristige Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten 1.772 24,7 2.090 23,4 -318 -15

4.335 60,1 5.300 59,4 -965 -18

Kurzfristiges Fremdkapital

sonstige Rückstellungen 129 1,8 118 1,3 11 9

Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten 319 4,4 262 2,9 57 22

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen 295 4,1 324 3,6 -29 -9

Verbindlichkeiten gegenüber
Gesellschaftern 0 0,0 521 5,8 -521 -100

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 385 5,3 428 4,8 -43 -10

Übrige Verbindlichkeiten und
Rechnungsabgrenzungsposten 710 9,8 682 7,8 28 4

1.838 25,4 2.335 26,2 -497 -21

Gesamtkapital 7.225 100,0 8.916 100,0 -1.691 -19

Erläuterung der Vermögenslage

Zu einzelnen Posten der Vermögenslage geben wir folgende ergänzende Erläuterungen:

Die Vermögensstruktur der Gesellschaft ist weiterhin geprägt durch ein hohes Anlagevermö-

gen (82,7 %, im Vorjahr: 87,2 %) sowie der entsprechenden Mittelherkunft (Eigenkapital, Zu-

schüsse, Bankverbindlichkeiten). 
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Im Geschäftsjahr 2025 hat sich im Bereich der Vermögensstruktur insbesondere das Anlage-

vermögen um TEUR 1.802 (Vorjahr: TEUR  452) weiter reduziert. Dies ist auf die geringere

Investitionstätigkeit der Gesellschaft bei annähernd gleichbleibendem Abschreibungsvolumen

zurückzuführen. Darüber hinaus hat auch der Verkauf des Kurhauses zu der Reduzierung

des Anlagevermögens beigetragen.

Das kurzfristig gebundene Vermögen hat sich mit TEUR 457 im Vergleich zum Vorjahr

(TEUR 410) leicht erhöht. Innerhalb des Postens haben sich sowohl die Forderungen gegen

die Gemeinde (+ TEUR 212), die sonstigen Vermögensgegenstände (./. TEUR 96) als auch

die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (./. TEUR 68) verändert. 

Zum Stichtag haben sich die liquiden Mittel leicht um TEUR 64 auf TEUR 794 erhöht. 

Im Bereich der Kapitalstruktur hat sich das Eigenkapital durch den Jahresfehlbetrag um

TEUR 229 reduziert. Die Eigenkapitalquote beträgt 14,5 % (Vorjahr: 14,4 %). Zudem haben

sich die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten aufgrund der planmäßigen Tilgung um

TEUR 262 reduziert.

Parallel zur Reduktion des Anlagevermögens nimmt der Sonderposten aus Zuwendungen

zur Finanzierung des Anlagevermögens kontinuierlich ab. Die in der Vergangenheit erhalte-

nen Zuschüsse wurden passivisch abgegrenzt und werden über die Nutzungsdauer des fi-

nanzierten Anlagevermögens planmäßig aufgelöst. Im Geschäftsjahr wurde der Sonderpos-

ten im Zusammenhang mit dem Verkauf des Kurhauses außerplanmäßig um TEUR 446 auf-

gelöst.

Zusätzlich verringerten sich die kurzfristigen Verbindlichkeiten um TEUR 497. Maßgeblich

hierfür war der Rückgang der Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde um TEUR 521,

insbesondere infolge des Verkaufs des Kurhauses und der Verrechnung des Veräuße-

rungserlöses mit den entsprechenden Forderungen/Verbindlichkeiten.

Bezüglich weiterer Anmerkungen und Analysen verweisen wir auf unsere Ausführungen in

der Anlage 7. 
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3. Finanzlage

Kapitalflussrechnung
In der Kapitalflussrechnung sind die Zahlungsströme nach den Cashflows für die Bereiche

der laufenden Geschäftstätigkeit, der Investitions- und der Finanzierungstätigkeit gesondert

dargestellt. Die Ermittlung erfolgt in Anlehnung an den Deutschen Rechnungslegungs-

Standards Nr. 21 (DRS 21).

2025 2024
Ver-

änderung
TEUR TEUR TEUR

Periodenergebnis -229 -309 80

+ Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 587 649 -62

- Auflösung Investitionszuschuss -643 -220 -423

+ / - Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 7 -63 70

- Sonstige zahlungsunwirksame Erträge -27 -48 21

+ Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des
Anlagevermögens 435 9 426

- Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions-
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -47 -6 -41

- / + Abnahme /Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -538 289 -827

+ / - Zinsaufwand / Zinsertrag (zahlungswirksam) 17 26 -9

= Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -438 327 -765

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des
Sachanlagevermögens 810 0 810

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -30 -189 159

- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle
Anlagevermögen 0 -18 18

+ erhaltene Zinsen und Beteiligungserträge 15 12 3

= Cashflow aus Investitionstätigkeit 795 -195 990

- Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-)
Krediten -261 -260 -1

- gezahlte Zinsen -32 -38 6

= Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -293 -298 5
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Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittel-
bestandes 64 -166 230

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 730 896 -166

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 794 730 64

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds am Ende der
Periode

Zahlungsmittel 794 730 64

794 730 64

Der Finanzmittelbestand hat sich von TEUR 730 um TEUR 64 auf TEUR 794 erhöht.

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit ist im Geschäftsjahr 2025 insbesondere

durch die Abnahme der Verbindlichkeiten negativ beeinflusst worden. Der Cashflow aus In-

vestitionstätigkeit (+ TEUR 795, Vorjahr: ./. TEUR 195) ist im Geschäftsjahr 2025 positiv aus-

gefallen, aufgrund der Veräußerung des Kurhauses. Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit

(./. TEUR 293, Vorjahr: ./. TEUR 298) schließt im Geschäftsjahr 2025 negativ ab.
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F. Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrags

Feststellungen nach § 53 HGrG

Die im Gesetz und in dem IDW Prüfungsstandard PS 720 geforderten Angaben zur Prüfung

der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse haben

wir in der Anlage 8 zusammengestellt.

Nach unserer Beurteilung wurden die Geschäfte mit der erforderlichen Sorgfalt und in Über-

einstimmung mit den einschlägigen handelsrechtlichen Vorschriften, den Bestimmungen des

Gesellschaftsvertrags und der Geschäftsordnung für die Geschäftsführung geführt.

Unsere Prüfung hat keine Anhaltspunkte ergeben, die nach unserer Auffassung Zweifel an

der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsordnung begründen könnten.

Ferner hat die Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse nach unserer Beurteilung keinen An-

lass zu Beanstandungen ergeben.

- 27 -



Loeba.
Treuhand

G. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht über unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des

Lageberichts für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 der Bade-

und Kurverwaltung Bad Bellingen Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Bad Bellingen, er

staUen wir in Übereinstimmung mit § 321 HGB unter Beachtung der Grundsätze ordnungs

mäßiger Erstellung von Prüfungsberichten des Instituts der Wirtschaftsprüfer e.V., Düssel

dorf (IDW PS 450 n. F. (10.2021)).

Der Bestätigungsvermerk ist in Abschnitt C wiedergegeben.

Eine Verwendung unseres Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsberichts bedarf

unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlus

ses und/oder des Lageberichts der Bade- und Kurverwaltung Bad Bellingen Gesellschaft mit

beschränkter Haftung, Bad Bellingen, zum 31. Dezember 2025 in einer von der bestätigten

Fassung abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hier

bei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf § 328

HGB wird verwiesen.

Lörrach, den 12. Mai 2026

LOEBA Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgese ft

ppa. Benedikt Walter Thomas Graw
vereidigter Buchprüfer Wirtschaftsprüfer
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Anlage 1
Bade- und Kurverwaltung Bad Bellingen Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Bad Bellingen

Bilanz zum 31. Dezember 2025

AKTIVA

31.12.2025
EUR

31.12.2024
EUR

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 28.443,00 41.952,50

2. Geleistete Anzahlungen 24.071,67 24.071,67
52.514,67 66.024,17

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 4.958.483,14 6.326.559,75
2. Technische Anlagen und Maschinen 677.993,50 1.032.707,50
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 118.396,00 175.346,50
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 9.148,75

5.754.872,64 7.543.762,50
III. Finanzanlagen

Beteiligungen 166.320,00 166.320,00
5.973.707,31 7.776.106,67

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 46.828,43 57.168,74
2. Fertige Erzeugnisse und Waren 12.808,46 8.387,52

59.636,89 65.556,26
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 63.289,75 130.991,49
2. Forderungen gegen Gesellschafter 212.553,47 0,00
3. Sonstige Vermögensgegenstände 112.094,93 208.198,11

387.938,15 339.189,60
III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei

Kreditinstituten und Schecks 793.705,77 729.627,12
1.241.280,81 1.134.372,98

C. Rechnungsabgrenzungsposten 10.140,08 5.365,90

7.225.128,20 8.915.845,55

PASSIVA

31.12.2025
EUR

31.12.2024
EUR

A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital 1.050.000,00 1.050.000,00
II. Kapitalrücklage 5.691.999,99 5.691.999,99
III. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -5.460.806,35 -5.151.805,67
IV. Jahresfehlbetrag -228.934,24 -309.000,68

1.052.259,40 1.281.193,64
B. Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung des

Anlagevermögens 2.537.486,71 3.181.266,75

C. Rückstellungen
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 25.064,13 28.873,74
2. Steuerrückstellungen 239,34 239,34
3. Sonstige Rückstellungen 129.357,21 117.754,78

154.660,68 146.867,86
D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.090.614,86 2.352.308,05
2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 385.164,26 427.590,35
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 295.055,76 323.948,66
4. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 0,00 520.526,12
5. Sonstige Verbindlichkeiten 680.346,09 654.281,56

3.451.180,97 4.278.654,74
E. Rechnungsabgrenzungsposten 29.540,44 27.862,56

7.225.128,20 8.915.845,55



 Anlage 2

Bade- und Kurverwaltung Bad Bellingen Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Bad Bellingen

Gewinn- und Verlustrechnung 2025

2025
EUR

2024
EUR

1. Umsatzerlöse 4.345.936,88 4.293.489,55
2. Sonstige betriebliche Erträge 788.202,55 361.183,35

- davon Erträge aus der Währungsumrechnung:
EUR 305,72 (Vorjahr: EUR 313,39)

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene
Waren -1.335.451,43 -1.310.812,29

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen -329.704,66 -355.129,75

-1.665.156,09 -1.665.942,04
4. Rohergebnis 3.468.983,34 2.988.730,86
5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -1.371.179,50 -1.379.041,62
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für
Unterstützung -421.056,00 -404.736,36
- davon für Altersversorgung: EUR

118.231,25 (Vorjahr: EUR 115.919,67)
-1.792.235,50 -1.783.777,98

6. Abschreibungen
Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen -587.029,13 -649.104,89

-587.029,13 -649.104,89
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.300.319,68 -795.494,52
8. Erträge aus Beteiligungen 10.099,04 10.114,59
9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4.720,30 1.846,70
10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -31.724,82 -37.502,85
11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -1.161,18 -419,67
12. Ergebnis nach Steuern -228.667,63 -265.607,76
13. Sonstige Steuern -266,61 -43.392,92
14. Jahresfehlbetrag -228.934,24 -309.000,68
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Anhang 

der Bade- und Kurverwaltung Bad Bellingen GmbH 

für das Geschäftsjahr 2025 

(01.01.-31.12.) 
 
 
A. Allgemeine Angaben 
 

Der Jahresabschluss der Bade- und Kurverwaltung Bad Bellingen GmbH mit Sitz in Bad Bel-
lingen (Amtsgericht Freiburg im Breisgau, HRB 410432) für das Geschäftsjahr 2025 (01.01.-
31.12.) wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (§ 242 ff. und 264 ff. HGB) 
aufgestellt. Ergänzend zu diesen Vorschriften waren die Regelungen des GmbH-Gesetzes zu 
beachten. 
 
Die Gesellschaft ist gemäß § 267 Abs. 1 HGB eine kleine Kapitalgesellschaft. Gemäß den 
Regelungen des Gesellschaftsvertrags und den Regelungen des § 103 der GemO sind aller-
dings die Vorschriften für große Kapitalgesellschaften anzuwenden. 
 
Für die Darstellung der Gewinn- und Verlustrechnung haben wir das Gesamtkostenverfahren 
gemäß § 275 Abs. 2 HGB gewählt. 
 
 
B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden unverändert im Vergleich zum Vorjahr 
angewendet. 
 
Das Anlagevermögen ist mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um plan- 
mäßige, nutzungsbedingte Abschreibungen, bilanziert. Das bewegliche Anlagevermögen wird 
nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer linear abgeschrieben. Anlagegüter mit Anschaf-
fungskosten bis € 800,00 (Geringwertige Wirtschaftsgüter) werden im Jahr der Anschaffung 
vollständig abgeschrieben. Die Abschreibungen auf Zugänge des Sachanlagevermögens wer-
den im Übrigen zeitanteilig vorgenommen.  
 
Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bzw. dem niedrigeren beizulegenden Wert 
bilanziert. 
 
Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und Waren erfolgte zu durchschnittlichen 
Anschaffungskosten bzw. mit den niedrigeren Tagespreisen unter Beachtung des strengen 
Niederstwertprinzips. Für Wertminderungen, Lagerung und Schwund wurden pauschale Ab-
schläge im angemessenen Maß gebildet.  
 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die sonstigen Vermögensgegenstände 
werden zum Nennbetrag unter Berücksichtigung des erkennbaren Ausfallrisikos angesetzt. 
 
Die flüssigen Mittel wurden zum Nominalwert bilanziert. 
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Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten wurden entsprechend dem nicht dem Geschäftsjahr 
zuzurechnenden Aufwand abgegrenzt. Der Ansatz erfolgt zum Nominalwert.  
 
Das Eigenkapital umfasst neben dem gezeichneten Kapital die Kapitalrücklage, den Verlust-
vortrag und das Jahresergebnis. Laut Gesellschaftsvertrag beträgt das gezeichnete Kapital 
€ 1.050.000,00. Es ist vollständig einbezahlt. Der Ansatz erfolgt zum Nominalwert. 
 
Öffentliche Zuschüsse und Zuschüsse Dritter zur Finanzierung von Investitionen in das Anla-
gevermögen werden seit dem Geschäftsjahr 1994 in einem gesonderten Passivposten "Son-
derposten aus Zuwendungen zur Finanzierung des Anlagevermögens" ausgewiesen und nicht 
von den Anschaffungs- und Herstellungskosten abgesetzt. Der Sonderposten wird in Höhe der 
bis zum Bilanzstichtag auf die entsprechenden Vermögensgegenstände angefallenen Ab-
schreibungen bzw. Anlagenabgänge aufgelöst. Im Berichtsjahr wurden T€ 644 (Vorjahr: T€ 
220) aufgelöst. 
 
Für ungewisse Verbindlichkeiten aus Pensionsverpflichtungen wurden Rückstellungen gebil-
det. Die Rückstellungsbildung wurde gemäß § 253 Abs. 1 Satz 2 HGB in Höhe des nach ver-
nünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages bewertet.  
 
Die Steuerrückstellungen und sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Ri-
siken und ungewissen Verbindlichkeiten und wurden zum voraussichtlichen Erfüllungsbetrag 
angesetzt. 
 
Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag ausgewiesen. Die erhaltenen Anzahlungen 
enthalten Verbindlichkeiten aus dem Verkauf von Mehrfachkarten und Altgutscheinen, die 
mittels einer geschätzten Inanspruchnahme ratierlich aufgelöst werden.  
 
Die Bewertung der passiven Rechnungsabgrenzungsposten erfolgt zum Nennwert, bezogen 
auf den jeweiligen Gesamtbetrag der Einnahmen unter Berücksichtigung zeitanteiliger Auflö-
sungen. 
 
Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten sind grundsätz-
lich mit dem Devisenkassamittelkurs zum Abschlussstichtag umgerechnet. 
 
 
C. Bilanzerläuterungen 
 
(1) Die Entwicklung der einzelnen Positionen des Anlagevermögens wird im beigefügten 

Anlagenspiegel dargestellt. 
 

(2) Unter den Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen sind Forderungen in 
Höhe von T€ 12 (Vorjahr: T€ 12) enthalten, die eine Laufzeit von mehr als einem Jahr 
aufweisen. 

  
In den sonstigen Vermögensgegenständen sind Beträge in Höhe von T€ 33 (Vorjahr: 
T€ 41) enthalten, die erst nach dem Abschlussstichtag rechtlich entstehen. Es handelt 
sich dabei im Wesentlichen um Vorsteueransprüche für das Jahr 2025.  

 

(3) Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten enthalten vorausbezahlte Werbekosten und 
Wartungskosten.  
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(4) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 
 

Zur Ermittlung der Pensionsrückstellung wurde das Teilwertverfahren angewendet. 
 

Für die Berechnungen wurden folgende Annahmen getroffen: 
 

Zinssatz 1,59 % 
erwartete Lohn- und Gehaltssteigerungen 0,00 % 
zugrunde gelegte Sterbetafel Stat. Bundesamt 2022 / 2024  

 
Aus der Abzinsung der Rückstellungen für Pensionen mit dem durchschnittlichen 
Marktzinssatz der vergangenen zehn Jahre ergibt sich im Vergleich zur Abzinsung mit 
dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre ein Unterschieds-
betrag in Höhe von € -262,05 (Vorjahr: € -189,76). In 2025 besteht somit keine Aus-
schüttungssperre.  

 
(5) Die sonstigen Rückstellungen enthalten Personal- und Abschlusskosten sowie Archi-

vierungskosten und unterlassene Instandhaltungen. 
 
(6) Verbindlichkeiten 
 

Die Struktur der Verbindlichkeiten zeigt folgende Übersicht (in T€): 
 

  

31.12.2025 
 

Restlaufzeit 

bis 1 Jahr 
 

Restlaufzeit 

über 1 Jahr 

davon über 5 
Jahre  

 
    

Verbindlichkeiten gegenüber Kre-
ditinstituten*) 

 
2.091 

 
319 

 
1.772 

 
924 

(Vorjahr) (2.352) (262) (2.090) (1.071) 

Erhaltene Anzahlungen auf Be-
stellungen  

 
385 

 
385 

 
0 

 
0 

(Vorjahr) (428) (428) (0) (0) 

Verbindlichkeiten aus Lieferun-
gen und Leistungen 

 
295 

 
288 

 
7 

 
0 

(Vorjahr) (324) (317) (7) (0) 

Verbindlichkeiten gegenüber Ge-
sellschaftern 

 
0 

 
0 

 
0 

 
0 

(Vorjahr) (520) (520) (0) (0) 

sonstige Verbindlichkeiten 680 680 0 0 

(Vorjahr) (654) (654) (0) (0) 

Summe 3.451 1.672 1.779            924 

(Summe Vorjahr) (4.278) (2.181) (2.097) (1.071) 
 

*) Die Darlehen (Bankverbindlichkeiten) sind durch Bürgschaften der Gemeinde Bad Bellingen gesichert.  
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Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten Verbindlichkeiten aus Steuern i. H. v. T€ 9 
(Vorjahr: T€ 8) sowie Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit i. H. v. T€ 
1 (Vorjahr: T€ 1). 

 
(7) Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Einnahmen aus dem Verkauf 
von Jahreskarten in Höhe von T€ 29 (Vorjahr: T€ 28), denen noch die künftigen Leis-
tungsverpflichtungen gegenüberstehen. 

 
 
D. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 
Zum Bilanzstichtag bestehen Verpflichtungen aus Leasingverträgen von Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung. Die jährlichen Verpflichtungen belaufen sich im Jahr 2026 auf T€ 18 und 
im Zeitraum 2027 bis 2029 auf  T€ 48. Davon bestehen keine sonstigen finanziellen Verpflich-
tungen gegenüber verbundenen oder assoziierten Unternehmen. 
 
 
E. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 
(1) Die Umsatzerlöse wurden vollständig im Inland erzielt. Nachstehend ist die Entwick-

lung der Umsatzerlöse dargestellt: 
 
 

 2025 2024  
 € €  
    
Thermalbad 3.599.759,06 3.545.900,64  

Kurmittelhaus 145.708,94 135.567,41  

Kurverwaltung  600.468,88 612.021,50  

 4.345.936,88 4.293.489,55  

 
In den Kurverwaltungsumsätzen sind Zuschüsse der Gemeinde aus der Fremdenver-
kehrsabgabe in Höhe von T€ 152 enthalten (Vorjahr: T€ 153). 

 
(2) In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind u. a. folgende Erträge enthalten: 
 

• Zuschüsse Gemeinde und KFW für Sanierungsmanagement Bad Bellingen in Höhe 
von T€ 75 und  
 

• Auflösung nicht eingelöster Gutscheine in Höhe von T€ 27 sowie 
 
• Außerplanmäßige Auflösung des Sonderpostens aus Zuwendungen zur Finanzie-

rung des Anlagevermögens in Höhe von T€ 446. 
 

 
(3) In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind Verluste aus dem Abgang von An-

lagevermögen in Höhe von T€ 435 (davon T€ 421 aus dem Verkauf des Kurhauses) 
von außergewöhnlicher Größenordnung enthalten. 
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(4) Verwendung des  
 Jahresergebnisses: Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresfehlbetrag in   

Höhe von € 228.934,24 auf neue Rechnung vorzutragen. 
 
 
F. Sonstige Angaben 
 
(1) Aufsichtsrat:  

Frau Gemeinderätin Monika Morath (Vorsitzende) 
Frau Landrätin Marion Dammann (Stellvertreterin) 
Herr Dr. Ekkehart Meroth  
Herr Gemeinderat André Kammüller 
Herr Gemeinderat Alexander Fräulin  
Herr Gemeinderat Manfred Fräulin  
Herr Gemeinderat Marco Maier  

 
 Als Aufsichtsratsvergütung wurde im Jahr 2025 € 630,00 bezahlt. 
 
(2) Geschäftsführung: Herr Dr. Carsten Vogelpohl, Bürgermeister  
 

Im Geschäftsjahr 2025 wurden keine Geschäftsführergehälter gezahlt. 
 
(3) Das Honorar für die Abschlussprüfung beträgt für 2025 für Prüfungsleistungen T€ 9. 
 
(4) Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt ohne Geschäftsführung: 46 (Vorjahr 47, davon Ver-

waltung 9 % und Bäderbetrieb 91 %).  
 

G. Nachtragsbericht 
 
Nach Abschluss des Geschäftsjahres 2025 sind keine Vorgänge von besonderer Bedeutung 
eingetreten. 
 
 
Bad Bellingen, den 8. Mai 2026 
 
 
 
  

- Dr. Carsten Vogelpohl - 
 Geschäftsführer 
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Bade- und Kurverwaltung Bad Bellingen Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Bad Bellingen

Entwicklung des Anlagevermögens

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN AUFGELAUFENE ABSCHREIBUNGEN NETTOBUCHWERTE
01.01.2025 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2025 01.01.2025 Zugänge Abgänge 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle
Vermögensgegenstände
1. Entgeltlich erworbene

Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und
Werten 159.546,02 0,00 7.866,00 0,00 151.680,02 117.593,52 7.086,25 1.442,75 123.237,02 28.443,00 41.952,50

2. Geleistete Anzahlungen 24.071,67 0,00 0,00 0,00 24.071,67 0,00 0,00 0,00 0,00 24.071,67 24.071,67
183.617,69 0,00 7.866,00 0,00 175.751,69 117.593,52 7.086,25 1.442,75 123.237,02 52.514,67 66.024,17

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche

Rechte und Bauten einschließlich
der Bauten auf fremden
Grundstücken 22.561.555,83 14.098,42 2.619.210,86 0,00 19.956.443,39 16.234.996,08 447.329,56 1.684.365,39 14.997.960,25 4.958.483,14 6.326.559,75

2. Technische Anlagen und
Maschinen 6.682.542,68 2.023,00 429.037,18 0,00 6.255.528,50 5.649.835,18 98.917,50 171.217,68 5.577.535,00 677.993,50 1.032.707,50

3. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 911.054,32 13.676,82 142.515,61 2.550,00 784.765,53 735.707,82 33.695,82 103.034,11 666.369,53 118.396,00 175.346,50

4. Geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau 9.148,75 0,00 6.598,75 -2.550,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 9.148,75

30.164.301,58 29.798,24 3.197.362,40 0,00 26.996.737,42 22.620.539,08 579.942,88 1.958.617,18 21.241.864,78 5.754.872,64 7.543.762,50
III. Finanzanlagen

Beteiligungen 166.320,00 0,00 0,00 0,00 166.320,00 0,00 0,00 0,00 0,00 166.320,00 166.320,00
166.320,00 0,00 0,00 0,00 166.320,00 0,00 0,00 0,00 0,00 166.320,00 166.320,00

30.514.239,27 29.798,24 3.205.228,40 0,00 27.338.809,11 22.738.132,60 587.029,13 1.960.059,93 21.365.101,80 5.973.707,31 7.776.106,67
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Lagebericht  

der Bade- und Kurverwaltung Bad Bellingen GmbH  

für das Geschäftsjahr 2025 

I. Allgemeine Angaben  

Die Bade- und Kurverwaltung Bad Bellingen GmbH ist Betreiberin der Balinea Therme und vermark-

tet touristische und kulturelle Angebote der Balinea Therme.  

Im Geschäftsjahr 2025 wurden, wie auch in den letzten Jahren, in den Bereichen Therme, Salz-

grotte und Saunalandschaft Maßnahmen durchgeführt, die zur Steigerung der Qualität und der 

damit verbundenen Verbesserung der Ertragssituation führen sollen.   

II. Wirtschaftsbericht  

Allgemeine wirtschaftliche Entwicklung und Geschäftsverlauf: 

Im Jahr 2025 war das deutsche Bruttoinlandsprodukt preisbereinigt um 0,2 % höher als im Vorjahr.1 

Die konjunkturelle Entwicklung war im Jahr 2025 gekennzeichnet von Kriegen, Inflation und Haus-

haltsstreit. Die Inflationsrate 2025 lag wie im Vorjahr bei 2,2 %.2 Sie lag immer noch auf einem 

erhöhten Wert. Die allgemeine wirtschaftliche Lage spiegelte sich auch im Thermenbetrieb wider. 

Grund für die anhaltenden niedrigen Besucherzahlen sind u. a. die Auswirkungen der wirtschaftli-

chen Entwicklung in Deutschland, insbesondere verbunden mit einer weiterhin hohen Inflations-

rate.  

Im Jahresdurchschnitt 2025 waren wie im Vorjahr rund 46,0 Millionen Personen mit Arbeitsort in 

Deutschland erwerbstätig.3 

 

A.) Übernachtungen und Gästeankünfte: 

Die Anzahl der Ankünfte und Übernachtungen sind im Vergleich zum Vorjahr gesunken. Im Jahr 

2025 wurden mit 62.103 Ankünften ein Rückgang von 6.012 Ankünften verzeichnet. Die Gesamt-

zahl der Übernachtungen ging von 230.503 auf 219.302 zurück. Die durchschnittliche Aufenthalts-

dauer lag bei 3,2 Übernachtungen.  

 

 

 

 
1 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/2112/umfrage/veraenderung-des-bruttoinlandprodukts-im-

vergleich-zum-vorjahr/ 
2 https:// https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025/01/PD25_020_611.html. 
3 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/3267/umfrage/anzahl-der-erwerbstaetigen-in-deutschland-

seit-dem-jahr-1991/#:~:text=Im%20Jahr%202022%20waren%20in,45%2C43%20Millionen%20Menschen%20er-

werbst%C3%A4tig 
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alle Übernachtungen 2024 2025 

Hotels  44.532 36.129 

FeWo/Privat 43.575 37.884 

Stellplatz 12.519 13.348 

Campingplatz 65.344 65.197 

Kliniken 64.533 66.744 

Summe gesamt 230.503 219.302 

   

   

alle Ankünfte  2024 2025 

Summe gesamt 68.115 62.103 

 

B.) Balinea Thermen: 

Die Besucherzahlen der Therme sind von 203.546 im Vorjahr auf 212.491 im Jahr 2025  gestiegen. 

Von den Thermenbesuchern waren 47.266 in der Sauna (Vorjahr 43.357). Im Jahr 2019 (vor 

Corona/Benchmark) lag die Besucherzahl noch bei 309.571. 

 

Eintritte Balinea Therme 2024 2025 

Gesamt Therme 203.546 212.491 

Davon mit Sauna-Park 43.357 47.266 

 

Die Besucherzahlen der Salzgrotte sind von 9.591 im Vorjahr auf 9.099 im Jahr 2025 gesunken. 

 

Eintritte Totes-Meer-Salzgrotte 2024 2025 

  9.591 9.099 
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C.) Produktentwicklung, Marketing und Vertrieb: 

Mit dem Ende der Corona-Pandemie wurde das Marketing neu geordnet. Der Bereich Ortsmarke-

ting und Veranstaltungen wurde von der Gemeinde übernommen und im Kurhaus untergebracht. 

Bei der Bade- und Kurverwaltung Bad Bellingen GmbH wird das „Thermenmarketing“ von der 

Betriebsleitung seit Juli 2024 mitübernommen, mit dem Auftrag, die Erlöse in Therme, Sauna 

und Salzgrotte zu steigern.  

Neben den Stammgästen sollen auch Familien angesprochen werden durch neue Tarifmodelle 

und Erlebnisangebote, wie dem Familiensamstag oder der Märchenstunde in der Salzgrotte. Da-

neben wurde ein neuer Zeittarif für gesundheitsorientierte Gäste entwickelt, die vormittags 

Angebote der Wassergymnastik, im Preis inkludiert, nutzen können. Im Gegenzug wurden wenig 

wirtschaftliche Angebote, weil teilweise sehr große Vergünstigungen für einzelne Anspruchs-

gruppen bestanden, aufgegeben. Freitags gibt es lange Saunanächte, um neue Kundengruppen 

als Gäste zu gewinnen. Durch Personalaufstockung konnte das Angebot bei Massagen- und Well-

nessangeboten erweitert werden. Über ein Call Center wurden die telefonische Erreichbarkeit 

und die Buchbarkeit von Angeboten deutlich verbessert. 

 

D.) Bauliche Maßnahmen / Investitionen: 

Zur Vorbereitung der nötigen Sanierung der Therme wurden Untersuchungen von Fachplanern und 

Architekten durchgeführt.  

 

III. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

A.) Ertragslage: 

Das Geschäftsjahr 2025 schließt nach Berücksichtigung des Finanzergebnisses und der Steuern 

erneut mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von -229 T€ ab (Vorjahr: -309 T€). 

Die Umsatzerlöse erhöhten sich im Jahr 2025 von 4.293 T€ um 53 T€ auf 4.346 T€. Der Anstieg 

der Umsatzerlöse steht im Zusammenhang mit der Erhöhung der Besucherzahlen sowie Preis-

erhöhungen. Nach Abzug der Betriebskosten (u. a. für Strom, Gas und Wasser) ergibt sich ein 

bereinigtes Rohergebnis von TEUR 2.681 (Vorjahr: TEUR 2.627). Der Personalaufwand lag mit 

TEUR 1.792 nahezu auf Vorjahresniveau (Vorjahr: TEUR 1.784). 

Im Jahresfehlbetrag ist als Sondereffekt der Verkauf des Kurhauses an die Gemeinde in Höhe 

von 810 T€ enthalten. Nach Verbuchung der entsprechenden Anlagenabgänge in Höhe von 1.231 

T€ und der ertragswirksamen Auflösung der erhaltenen Investitionszuschüsse für den Vorplatz 

Musikpavillon und des Kurhauses in Höhe von 446 T€ ergibt sich ein Überschuss in Höhe von 25 

T€. 
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind um 505 T€ im Vergleich zum Vorjahr gestiegen.  

Diese Erhöhung resultiert hauptsächlich aus der Verbuchung des Anlageabgangs des Kurhauses 

in Höhe von 421 T€. Die Reparatur und Instandhaltungen sind im Vergleich zum Vorjahr um 43 

T€ gestiegen. 

Die Abschreibungen reduzierten sich im Jahr 2025 weiter auf 587 T€ (Vorjahr: 649 T€). 

Die in den sonstigen Steuern enthaltene Grundsteuer hat sich aufgrund der Grundsteuerreform 

um 36 T€ auf 6 T€ reduziert. 

Die wirtschaftliche Situation des Unternehmens zeigt sich für das Berichtsjahr 2025 somit wei-

terhin schwierig. Die Kosten des Geschäftsjahres sind weiterhin nicht durch Umsatzerlöse ge-

deckt; hohe Energiekosten belasten das Ergebnis unverändert. Im Vergleich zu den Planvorga-

ben hat sich allerdings das Ergebnis bei erreichtem Umsatz gegenüber dem Planansatz verbes-

sert. Maßgeblich hierfür waren Kosteneinsparungen, insbesondere in den Bereichen Personal 

und Instandhaltung. 

Kennzahlen, die zur Unternehmenssteuerung herangezogen werden, sind insbesondere die Um-

satzerlöse und das Jahresergebnis.  

 

B.) Vermögenslage:  

Das Anlagevermögen hat sich insbesondere auch durch den Verkauf des Kurhauses von 7.776 T€ 

um 1.802 T€ auf 5.974 T€ reduziert. Der Anlagendeckungsgrad (berechnet inkl. Sonderposten 

für Zuwendungen) liegt bei 60,1 %. Im Geschäftsjahr 2025 wurden insgesamt 30 T€ in das Sach-

anlagevermögen und die immateriellen Vermögensgegenstände investiert. Die Abschreibungen 

beliefen sich im Geschäftsjahr 2025 auf 587 T€. Zum Stichtag haben sich zudem die liquiden 

Mittel leicht um 64 T€ auf 794 T€ erhöht. 

Im Umlaufvermögen haben sich insbesondere die Forderungen gegen die Gemeinde auf TEUR 

212 erhöht (Vorjahr: Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 521).  

Auf der Kapitalseite verringerte sich das Eigenkapital zum 31. Dezember 2025 aufgrund des 

Jahresfehlbetrags um 229 T€ auf 1.052 T€. Die Eigenkapitalquote liegt derzeit bei 14,6 % (Vor-

jahr: 14,4 %).  

Das Fremdkapital (Verbindlichkeiten und Rückstellungen) reduzierte sich im Vergleich zum Vor-

jahr um 820 T€ (18,2 %). Insbesondere die Verrechnung des Veräußerungspreises des Kurhauses 

mit dem Darlehen der Gemeinde sowie die geplante Rückführung der Bankdarlehen führten zu 

dieser Entwicklung. 

Insgesamt hat sich somit die Bilanzsumme um 1.691 T€, was einem Rückgang von 19,0 % ent-

spricht, verringert. Der Rückgang der Bilanzsumme steht auf der Aktiv- und Passivseite über-

wiegend im Zusammenhang mit der Verringerung des Anlagevermögens (./. 1.802 T€)  und den 

sich daraus ergebenden Effekten.   
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C.) Finanzlage:  

Die Liquidität lag mit 794 T€ am Bilanzstichtag leicht über dem Vorjahresniveau von 730 T€.  

Zum 8. Mai 2026 lag der Bestand der flüssigen Mittel bei 773 T€. 

Neben den flüssigen Mitteln steht ein ausreichender Kreditrahmen zur Verfügung. Durch den 

Kontokorrentkredit bei der Sparkasse Markgräflerland in Höhe von 500 T€ war die Zahlungsfä-

higkeit, trotz der teilweise angespannten Ertragssituation, jederzeit gewährleistet. 

Im Berichtsjahr wurden die Darlehen gegenüber den Kreditinstituten planmäßig um 261 T€ 

getilgt und lagen somit am Bilanzstichtag bei 2.091 T€ (Vorjahr: 2.352 T€).  

 

IV. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren  

A.) Leistungskennziffern zur internen Unternehmenssteuerung 

Für die interne Unternehmenssteuerung zieht das Unternehmen unter anderem folgende Leis-

tungskennziffern heran: 

- Umsatzerlöse 

- Jahresergebnis 

Diese Kennzahlen ergeben sich aus der Ertragslage und werden kontinuierlich im Laufe des 

Geschäftsjahres analysiert und für Steuerungszwecke genutzt.  

 

B.) Personal- und Sozialbereich:  

Zum 31. Dezember 2025 waren im Unternehmen 47 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäf-

tigt (zum 31. Dezember 2024: 45 Mitarbeiter). Die Personalkosten betrugen insgesamt 1.792  

T€. (Vorjahr: 1.784 T€) und sind im Vergleich zum Vorjahr geringfügig gestiegen.  

 

V. Prognose-, Chancen- und Risikobericht  

A.) Risikobericht: 

Allgemein  

Durch die unternehmerische Tätigkeit ist die Bade- und Kurverwaltung Bad Bellingen GmbH spe-

zifischen Risiken ausgesetzt. Das installierte Risikomanagement, Absprachen und enge Zusammen-

arbeit unter den Teamleitungen mit der Betriebsleitung und der Geschäftsführung und die engere 

Verknüpfung mit der Gemeinde Bad Bellingen sollen für das frühzeitige Erkennen von potenziellen 

Risiken sorgen. 
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Auch im Jahr 2025 wurde in regelmäßigen Abständen über die aktuelle Situation der Gesellschaft 

an Aufsichts- und Gemeinderat berichtet. Dabei wurde ebenfalls der aktuelle Liquiditätsbedarf der 

Gesellschaft abgestimmt.  

Finanzwirtschaftliche Risiken, welche einen wesentlichen Einfluss auf die Vermögens - und Fi-

nanzlage haben könnten und somit als unternehmensgefährdend einzustufen sind, bestehen nach 

Einschätzung der Geschäftsführung durch die anhaltenden Auswirkungen von Inflation und allge-

meinen Preiserhöhungen. Allerdings hat sich die Lage im Vergleich zu den Vorjahren wiederum 

verbessert.  

Die Geschäftsentwicklung der Therme steht vor Herausforderungen, insbesondere im Hinblick auf 

die Besucherzahlen, die Eintrittspreise und die Attraktivität der Einrichtung. Die Wettbewerbs-

situation mit anderen Thermen wird ständig hinsichtlich Preis und Angebot beobachtet. Aufgrund 

der andauernden Verlustsituation seit dem Ende der Corona-Pandemie ist eine fortgesetzte Un-

terstützung durch die Gesellschafterin, die Gemeinde Bad Bellingen, unverzichtbar. Ohne diese 

finanziellen Hilfsmaßnahmen ist das Überleben der Therme bei gleichbleibender Umsatz- und 

Kostenstruktur nicht gesichert. 

Risiken im täglichen Geschäftsbetrieb wie Unfälle, Betriebsausfälle oder Schäden stellen keine 

existenzbedrohenden Gefahren dar, da hier ein umfassender Versicherungsschutz besteht.  

Die Suche nach geeigneten Fachkräften im Bäderbereich bleibt herausfordernd; allerdings konn-

ten bislang alle Stellen adäquat besetzt werden.  

Ein weiterer Risikofaktor für die Balinea Therme ist der Klimawandel mit sehr heißen Sommern. 

Besucher bevorzugen in diesen Monaten die günstigeren und kühleren Freibäder.  

Die Therme muss regelmäßig modernisiert und bauliche Maßnahmen zwingend umgesetzt werden, 

um sowohl die Attraktivität als auch den normalen Geschäftsbetrieb aufrechtzuerhalten. Sollte 

dies in Zukunft nicht geschehen, wird ein fortlaufender Betrieb der Therme ab einem bestimmten 

Zeitpunkt nicht oder nur noch eingeschränkt möglich sein.  

Der andauernde Krieg in der Ukraine, Konflikte im Nahen und Mittleren Osten sowie weitere 

globale Spannungen trüben die wirtschaftlichen Aussichten in Deutschland und verstärken eine 

allgemeine gesellschaftliche Unsicherheit. Einen direkten Einfluss auf die Geschäftsentwicklung 

der Bade- und Kurverwaltung Bad Bellingen GmbH haben diese Tendenzen jedoch nicht. 

Die Entwicklung der Energiekosten (Strom und Gas) belastet die Gesellschaft besonders ab 2024. 

Bis Ende 2023 war der Gasbezugspreis vertraglich auf einem vorteilhaften Niveau gesichert. Seit 

2024 musste hingegen ein deutlicher Preisanstieg akzeptiert werden. Mittelfristig könnte die 

Wärmeenergieversorgung durch die Nutzung der Abwärme der Therme weitestgehend aus rege-

nerativen Quellen erfolgen. 
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Weitere Risiken mit Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- oder Ertragslage außerhalb der momen-

tan beschriebenen Risiken sind im Geschäftsbereich nicht erkennbar. Als Ergebnis der eigenen 

Risikoanalyse kann festgestellt werden, dass keine Risiken erkennbar sind, die den Bestand des 

Unternehmens gefährden könnten.  

 

B.) Chancenbericht: 

Das Ende der Covid-19-Pandemie im Jahr 2023 leitete eine wirtschaftliche Erholung der Therme 

wie des gesamten Tourismusstandortes Bad Bellingen ein. Um die Auslastung weiter zu verbes-

sern und die Erlöse zu steigern, soll die Balinea Therme mit ihrem spezifischen Thermalwasser 

wieder in den Fokus des Marketings rücken. Eine ortsansässige Allgemeinärztin hat mit Unter-

stützung der Gemeinde eine Weiterbildung zur Badeärztin absolviert und steht Kurgästen zur 

Verfügung. Die Ansiedlung neuer medizinischer Angebote im Kurmittelhaus sowie das im Herbst 

2025 fertiggestellte Gesundheitszentrum in der Nähe der Therme stärken den Gesundheitsstand-

ort Bad Bellingen und können für zusätzliche Gäste sorgen. Die Ansiedlung neuer Einrichtungen 

und Wohnangebote für Senioren können neue Gästegruppen in den Ort bringen. Im Zuge der 

Zukunftssicherung wird es dabei unerlässlich sein, kontinuierlich neue Angebote im touristischen 

wie auch im Thermenbereich zu entwickeln. Ökologie, Natur und Barrierefreiheit sind neue Eck-

pfeiler der künftigen Ausrichtung und finden sich in der Masterplanung und im Tourismuskonzept 

wieder. Die Therme wurde bereits als barrierefreies Unternehmen im Rahmen eines Pilotprojek-

tes des Landes zertifiziert. 

 

C.) Ausblick auf das laufende Geschäftsjahr: 

Die deutsche Wirtschaft erlebt eine längere Phase der Stagnation, bedingt durch Strukturwandel 

und Unsicherheiten in der Industrie- und Konsumkonjunktur. Für das Jahr 2026 wird ein preis-

bereinigtes BIP-Wachstum von 0,5 % prognostiziert. Für 2027 wird ein Plus von 0,9 % erwartet. 

Die Prognoserisiken sind angesichts anstehender wirtschaftspolitischer Entscheidungen in 

Deutschland und den USA sowie des Konflikts im Nahen Osten hoch.4 

Spätestens mit dem Ende der Covid-19-Pandemie im Frühjahr 2023 sind alle Bemühungen darauf 

ausgerichtet, die wirtschaftlichen Kennzahlen der Vor-Krisen-Jahre zu erreichen und mittelfristig 

zu übertreffen. Vorgefundene Strukturen und Aufgaben wurden hinterfragt und neu ausgerichtet 

auf eine Stärkung des Thermenbetriebs. Die Untersuchungen und Planungen für eine Sanierung 

der Therme werden im Jahr 2026 fortgeführt.  

 

  

 
4 https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/fruehjahrsprojektion-2026-2422692 
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Die Geschäftsführung geht aktuell von einer anhaltenden, wenn auch langsamen Erholung der 

Besucherzahlen aus. Die Thermenerlöse lagen im ersten Quartal 2026 nominell über den Ver-

gleichswerten des Jahres 2019. Die Besucherzahlen der Therme lagen noch ein knappes Drittel 

darunter. Im Wirtschaftsplan 2026 wurde mit einem Umsatz von knapp 4.252 T€ und einem Jah-

resfehlbetrag von -218 T€ geplant. Insbesondere weitere höhere Kosten werden auch künftig das 

Ergebnis belasten.  

 

Bad Bellingen, den 8. Mai 2026 

 

Geschäftsführung 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Bade- und Kurverwaltung Bad Bellingen Gesellschaft mit beschränkter

Haftung, Bad Bellingen

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Bade- und Kurverwaltung Bad Bellingen

Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Bad Bellingen, - bestehend aus der Bilanz

zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang,

einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - ge-

prüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Bade- und Kurverwaltung Bad

Bellingen Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Bad Bellingen, für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften

und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie ih-

rer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025

und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der La-

ge der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in

Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-

fend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-

wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung

durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist

im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-

schlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den

deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere

sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen

erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-

reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum

Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für
den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresab-

schlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtli-

chen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der

Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die

gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-

stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-

wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermögli-

chen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Hand-

lungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen)

oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-

antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätig-

keit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zu-

sammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig,

anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilan-

zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenste-

hen.
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des La-

geberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft ver-

mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risi-

ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen

Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie

als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Überein-

stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermögli-

chen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht

erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungspro-

zesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-

abschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von

dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung

gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,

dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets

aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern re-

sultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet

werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-

resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beeinflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen

im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder

Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken

durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind,

um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine

aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht auf-

gedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende we-

sentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollu-

sives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irrefüh-

rende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten

können.

• erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses re-

levanten internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten

Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter

den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil

zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrun-

gen und Maßnahmen abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-

setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhän-

genden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-

chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung

der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-

weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder

Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesell-

schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu

dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-

pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresab-

schluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben

unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen

unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestä-

tigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Ge-
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gebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh

menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt

einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegen

den Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss un

ter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unter

nehmens.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge

stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei

chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die

den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge

legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung

der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prü

fungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegen

den Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares

Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben

abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge

planten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest

stellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die

wir während unserer Prüfung feststellen.

Lörrach, den 12. Mai 2026

LOEBA Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsge sc

ppa. Benedikt Walter Thomas Graw
vereidigter Buchprüfer Wirtschaftsprüfer
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A. RECHTLICHE VERHÄLTNISSE

I. Handelsregister und Gesellschaftsvertrag

Die Firma der Gesellschaft lautet Bade- und Kurverwaltung Bad Bellingen Gesellschaft mit

beschränkter Haftung. Sie ist eingetragen im Handelsregister beim Amtsgericht Freiburg im

Breisgau unter HRB 410432. Die Eintragung ist am 7. August 1972 erfolgt.

Sitz der Gesellschaft ist Bad Bellingen. Die Geschäftsleitung befindet sich ebenfalls an

diesem Ort.

Geschäftsanschrift: Badstr. 14

79415 Bad Bellingen

Es gilt der Gesellschaftsvertrag vom 10. Juli 1972 zuletzt geändert am 21. April 2015.

Gegenstand des Unternehmens ist die Einrichtung und der Betrieb von Bade- und Kurein-

richtungen in Bad Bellingen. 

Das Geschäftsjahr der Gesellschaft ist das Kalenderjahr.

II. Eigenkapital, Beteiligungsverhältnisse

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt EUR 1.050.000,00. Gesellschafterin ist mit

100 % die Gemeinde Bad Bellingen. 

Das Stammkapital ist in voller Höhe eingezahlt. 

Weiterhin wurde durch Einlagen der Gemeinde Bad Bellingen eine Kapitalrücklage gebildet.

Sie beträgt zum Bilanzstichtag TEUR 5.692 (Vorjahr: TEUR 5.692). 
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III. Geschäftsführung und Vertretungsbefugnis

Als Geschäftsführer ist bestellt: 

 Herr Dr. Carsten Vogelpohl, Lörrach

Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, vertreten sie die Gesellschaft jeweils zu zweit oder

zusammen mit einem Prokuristen.

Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, ist er alleinvertretungsberechtigt und von den Beschrän-

kungen des § 181 BGB befreit. Die Befreiung gemäß § 181 BGB ist nicht im Handelsregister

eingetragen.

IV. Aufsichtsrat

Gemäß § 10 des Gesellschaftsvertrages hat die Bade- und Kurverwaltung einen Aufsichtsrat.

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft hat gemäß § 8 des Gesellschaftsvertrages höchstens 11

Mitglieder. Bzgl. der Zusammensetzung verweisen wir auf den Anhang (Anlage 3).

Der Aufsichtsrat entscheidet über die Bestellung und Abberufung der Geschäftsführung, die

Aufstellung einer Geschäftsordnung für die Geschäftsführung und die Bestellung des Ab-

schlussprüfers.

Auf der Aufsichtsratssitzung am 25. September 2025 wurde u. a. beschlossen:

 Bestellung der LOEBA Treuhand GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerbera-

tungsgesellschaft, Lörrach, als Abschlussprüfer für den Jahresabschluss zum

31. Dezember 2025
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V. Gesellschafterversammlung

Auf der ordentlichen Gesellschafterversammlung am 16. Dezember 2025 wurden die folgen-

den Beschlüsse gefasst:

 Feststellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2024

 Der Jahresfehlbetrag in Höhe von ./. TEUR 309 wird auf neue Rechnung vorgetragen.

 Entlastung des Geschäftsführers Dr. Casten Vogelpohl für das Geschäftsjahr 2024

 Entlastung des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2024



Anlage 6
Seite 4

B. STEUERLICHE VERHÄLTNISSE

Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Müllheim unter der Steuernummer 12179/08091 ge-

führt.

Die Gesellschaft unterliegt der unbeschränkten Körperschaftsteuerpflicht nach § 1 Abs. 1

Nr. 1 KStG. 

Der Gewerbebetrieb unterliegt der Gewerbesteuer nach § 2 Abs. 1 GewStG.

Bis zum Prüfungszeitpunkt waren die steuerlichen Veranlagungen bis zum Jahre 2023 er-

folgt. Die Steuererklärungen für das Jahr 2024 wurden bereits übermittelt, sind aber noch

nicht beschieden. Die zuletzt mit Bescheid vom 10. April 2025 festgestellten steuerlichen Ver-

lustvorträge betragen zum 31. Dezember 2022 bei der Körperschaftsteuer EUR 6.071.456,00

und bei der Gewerbesteuer mit Bescheid vom 10. April 2025 EUR 6.172.791,00. Weitere Be-

scheide zu den Verlustvorträgen existieren momentan noch nicht. 

Ab dem 1. Januar 2024 besteht mit der Gemeinde Bad Bellingen eine umsatzsteuerliche

Organschaft.

Für die Veranlagungszeiträume 2015 bis 2017 wurde eine steuerliche Außenprüfung durch-

geführt, deren Ergebnisse im Geschäftsjahr 2019 in laufender Rechnung erfasst wurden. 
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A. Bilanz zum 31. Dezember 2025

I. Aktiva 

A. ANLAGEVERMÖGEN 31.12.2025 EUR 5.973.707,31
31.12.2024 EUR 7.776.106,67

Eine von den Anschaffungs- und Herstellungskosten ausgehende Darstellung der Ent-

wicklung der einzelnen Bilanzposten des Anlagevermögens enthält die Anlage zum An-

hang.

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 31.12.2025 EUR 52.514,67
31.12.2024 EUR 66.024,17

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten 31.12.2025 EUR 28.443,00

31.12.2024 EUR 41.952,50

2. Geleistete Anzahlungen 31.12.2025 EUR 24.071,67
31.12.2024 EUR 24.071,67

In den Anzahlungen befindet sich der Wasserrechtsantrag für die Einleitung von Ab-
wasser in den Rhein. Dieser Antrag ist in der Genehmigungsphase. Die Aktivierung
des Vermögensgegenstandes erfolgt erst nach Erlass des Bescheides durch das
Landratsamt.



Anlage 7
Seite 2

II. Sachanlagen 31.12.2025 EUR 5.754.872,64
31.12.2024 EUR 7.543.762,50

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte
und Bauten einschließlich der Bauten auf
fremden Grundstücken 31.12.2025 EUR 4.958.483,14

31.12.2024 EUR 6.326.559,75

Der Posten zeigt die folgende Zusammensetzung:

31.12.2025
EUR

31.12.2024
EUR

Grund und Boden 222.142,64 259.607,25

Gebäude

THB Gebäude Erweiterung 2000 809.258,00 914.507,00

THB Gebäude 20.936,50 39.329,50

KV Gebäude 1,00 713.701,00

KMH Gebäude 1,00 1,00

830.196,50 1.667.538,50

Außenanlagen

Heilquellen 3.607.619,00 3.834.969,00

Wege/Parkplätze 291.828,00 323.655,50

barrierefreie Neugestaltung Vorplatz 0,00 228.741,50

Außenanlagen 6.697,00 12.048,00

3.906.144,00 4.399.414,00

4.958.483,14 6.326.559,75

Die Grundstücke sind durch entsprechende Grundbuchauszüge nachgewiesen. 

Im Jahr 2025 wurde jeweils eine noch nicht vermessene Teilfläche des Grundstücks

mit der Flurstück-Nr. 4647 sowie des Grundstücks mit der Flurstück-Nr. 4238/45 mit ei-

ner Gesamtfläche von 7.993 m² an die Gemeinde Bad Bellingen veräußert. 
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2. Technische Anlagen und Maschinen 31.12.2025 EUR 677.993,50
31.12.2024 EUR 1.032.707,50

01.01.2025
EUR

Zugänge
EUR

Abschreibungen
EUR

Abgänge
EUR

31.12.2025
EUR

KV
Betriebsvorrichtungen 298.014,50 0,00 22.005,00 256.968,50 19.041,00

THB
Betriebsvorrichtungen 670.763,00 2.023,00 65.085,00 851,00 606.850,00

KMH
Betriebsvorrichtungen 2.252,50 0,00 613,50 0,00 1.639,00

THB
Betriebsvorrichtungen 61.675,50 0,00 11.214,00 0,00 50.461,50

THB Lüftung effiziente
Nutzung 0,50 0,00 0,00 0,00 0,50

Wärmepumpe Sanitäre
Effizienz 0,50 0,00 0,00 0,00 0,50

Blockheizkraftwerk 0,50 0,00 0,00 0,00 0,50

Natives Becken 0,50 0,00 0,00 0,00 0,50

1.032.707,50 2.023,00 98.917,50 257.819,50 677.993,50

Im Geschäftsjahr 2025 sind nahezu keine Zugänge vorhanden. 
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3. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 31.12.2025 EUR 118.396,00

31.12.2024 EUR 175.346,50

01.01.2025
EUR

Zugänge
EUR

Abschrei-
bungen

EUR
Abgänge

EUR
31.12.2025

EUR

Betriebs- und
Geschäftsaus-
stattung 175.345,50 16.226,82 33.695,82 39.481,50 118.395,00

Fuhrpark 1,00 0,00 0,00 0,00 1,00

175.346,50 16.226,82 33.695,82 39.481,50 118.396,00

Die Zugänge sind mit den Anschaffungskosten (einschließlich Anschaffungsneben-

kosten und abzüglich Skonto) bewertet. 

Die Zugänge im Geschäftsjahr 2025 betreffen im Wesentlichen die Einrichtung bzw.

Modernisierung des Foyers.

Die Abschreibungen werden von der Gesellschaft grundsätzlich linear vorgenommen.

Abschreibungen auf unterjährige Zugänge werden pro rata temporis berücksichtigt.

Geringwertige Wirtschaftsgüter mit einem Einzelanschaffungspreis bis zu einer Höhe

von EUR 250,00 werden in Anlehnung an die steuerlichen Regelungen des

§ 6 Abs. 2a EStG direkt aufwandswirksam verbucht. Darüber hinaus werden Anlage-

güter mit Anschaffungskosten bis EUR 800,00 im Jahr der Anschaffung vollständig ab-

geschrieben. 
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4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im
Bau 31.12.2025 EUR 0,00

31.12.2024 EUR 9.148,75

Die im Vorjahr aktivierten geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau im Zusammen-

hang mit der Ausstellungswand wurden im Berichtsjahr in das entsprechende Anlage-

gut umgebucht. Im Vorjahr bilanzierte Planungskosten wurden im Geschäftsjahr 2025

aufwandswirksam ausgebucht.

III. Finanzanlagen 31.12.2025 EUR 166.320,00
31.12.2024 EUR 166.320,00

Beteiligungen 31.12.2025 EUR 166.320,00
31.12.2024 EUR 166.320,00

31.12.2025
EUR

31.12.2024
EUR

Beteiligungen - Inland

 Beteiligung an Badenova 166.000,00 166.000,00

 Volksbank Dreiländereck 200,00 200,00

 Volksbank Breisgau-Süd 120,00 120,00

166.320,00 166.320,00

Im Jahr 2011 wurde an der badenova AG & Co. KG, Freiburg im Breisgau, ein Kom-
manditanteil in Höhe von EUR 166.000,00 begründet.
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B. UMLAUFVERMÖGEN 31.12.2025 EUR 1.241.280,81
31.12.2024 EUR 1.134.372,98

I. Vorräte 31.12.2025 EUR 59.636,89
31.12.2024 EUR 65.556,26

Die Bestände wurden durch eine körperliche Bestandsaufnahme zum Stichtag aufge-

nommen. Die Bewertung erfolgte grundsätzlich zu Anschaffungs- bzw. Herstellungs-

kosten. Dabei handelt es sich im Wesentlichen um den Bestand an Reinigungs- und

Desinfektionsmitteln, den Bestand an Produkten für den Bereich Wellness-Welt und

Sauna sowie diverse Pflegeprodukte und technische Ersatzteile.

II. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände 31.12.2025 EUR 387.938,15

31.12.2024 EUR 339.189,60

1. Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen 31.12.2025 EUR 63.289,75

31.12.2024 EUR 130.991,49

31.12.2025
EUR

31.12.2024
EUR

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -
Gesamt 63.835,75 132.160,49

Pauschalwertberichtigungen -546,00 -1.169,00

63.289,75 130.991,49

Der Forderungsbestand ist durch eine Debitorenliste zum 31. Dezember 2025 belegt.
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Mit Saldenbestätigungen, Zahlungsausgleichsprüfungen sowie Einsichtnahme in

Rechnungen auf der Basis von Stichproben haben wir uns vom Bestehen und von der

Werthaltigkeit der Forderungen zum Stichtag überzeugt.

Die Bewertung der Forderungen erfolgte zum Nennwert; Ausfallrisiken wurden durch

eine Pauschalwertberichtigung in Höhe von 1 % auf den Nettoforderungsbestand be-

rücksichtigt.

3. Sonstige Vermögensgegenstände 31.12.2025 EUR 112.094,93
31.12.2024 EUR 208.198,11

31.12.2025
EUR

31.12.2024
EUR

übrige Sachverhalte

 Forderungen aus Kreditkartenzahlungen 41.808,29 91.301,27

 Vorsteuer noch nicht abzugsfähig 32.524,80 41.114,32

 Forderungen aus Bareinzahlungen 18.150,90 38.974,90

 Forderungen aus SIX Web-Shop 11.500,50 10.743,40

 Forderungen aus PAYPAL 3.610,81 10.381,33

 Forderung EC/Kreditkarten Wohnmobil 849,80 1.189,10

 Sonstige Vermögensgegenstände 248,47 2.301,16

 EC-Zahlungen Getränkeautomat 96,30 145,70

 EC-Zahlungen Snack-Automat 49,50 63,30

108.839,37 196.214,48

Umsatzsteuer 0,00 7.188,06

Forderungen gegen Personal 2.200,00 2.026,00

Körperschaftsteuer 1.055,56 484,54

debitorische Kreditoren 0,00 2.285,03

112.094,93 208.198,11
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III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben,
Guthaben bei Kreditinstituten und
Schecks 31.12.2025 EUR 793.705,77

31.12.2024 EUR 729.627,12

31.12.2025
EUR

31.12.2024
EUR

Kassenbestand 4.689,17 4.440,75

Bankguthaben 789.016,60 725.186,37

793.705,77 729.627,12

Der Ausweis ist durch das Kassenprotokoll und durch Bankbestätigungen der entspre-

chenden Kreditinstitute zum Bilanzstichtag belegt.

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 31.12.2025 EUR 10.140,08
31.12.2024 EUR 5.365,90

31.12.2025
EUR

31.12.2024
EUR

sonstige 10.140,08 5.365,90

10.140,08 5.365,90

Dabei handelt es sich um abgegrenzte Ausgaben, die erst im Geschäftsjahr 2026 auf-
wandswirksam werden.
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II. Passiva

A. EIGENKAPITAL 31.12.2025 EUR 1.052.259,40
31.12.2024 EUR 1.281.193,64

Die Position Eigenkapital zeigt die folgende Zusammensetzung:

2025
EUR

2024
EUR

Gezeichnetes Kapital 1.050.000,00 1.050.000,00

Kapitalrücklage 5.691.999,99 5.691.999,99

Verlustvortrag aus dem Vorjahr -5.460.806,35 -5.151.805,67

Jahresfehlbetrag -228.934,24 -309.000,68

1.052.259,40 1.281.193,64

Das gezeichnete Kapital entspricht demjenigen des Gesellschaftsvertrages. 

B. SONDERPOSTEN AUS ZUWENDUNGEN
ZUR FINANZIERUNG DES
ANLAGEVERMÖGENS 31.12.2025 EUR 2.537.486,71

31.12.2024 EUR 3.181.266,75
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01.01.2025
EUR

Zunahme
EUR

Abnahme
EUR

31.12.2025
EUR

Zuschüsse Quellbohrung 2.564.372,24 0,00 158.445,83 2.405.926,41

Zuschüsse
Beckensanierung 139.408,78 0,00 7.848,48 131.560,30

Zuschüsse Pavillon/T-Info
und Foyer 477.485,73 0,00 477.485,73 0,00

3.181.266,75 0,00 643.780,04 2.537.486,71

zu Quellbohrung und Quelle V: 
Für die Quellbohrung erhielt die Gesellschaft Mittel aus dem Förderprogramm

"kommunale Tourismusinfrastruktur 2005" in Höhe von TEUR 582. Außerdem beteiligte

sich die Gemeinde Bad Bellingen mit einem Zuschuss von TEUR 450. Im Jahr 2009

hat die Gemeinde weitere TEUR 98 zur Verfügung gestellt. Die Auflösung hat Anfang

2009 begonnen. Für die Quellbohrung QV hat die Gemeinde Bad Bellingen einen För-

derantrag auf Gewährung einer Zuwendung zur Förderung der öffentlichen Tourismu-

sinfrastruktureinrichtungen beim Land Baden-Württemberg gestellt. 

2016 und 2017 hat die BuK Zuschüsse von der Gemeinde/vom Land in Höhe von

TEUR 2.708 u. a. aus diesen Fördermaßnahmen vereinnahmt. 2018 erfolgte ein weite-

rer Zuschuss von der Gemeinde in Höhe von TEUR 200. Die Quelle V (Dieter-Quelle)

wurde Mitte Dezember 2018 aktiviert, so dass der Zuschuss sich korrespondierend

über 30 Jahre auflöst. 

zu Beckensanierung:  
Hierbei handelt es sich um eine Förderung aus den Jahren 2009 und 2010 zur grund-
legenden Sanierung des Außenbeckens in Höhe von TEUR 259.
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zu T-Info und Foyer (2023):
Der im Jahr 2021 begonnene Umbau der T-Info und des Foyers im Kurhaus wurde im

Rahmen des Tourismusinfrastrukturprogramms des Landes Baden-Württemberg sowie

durch die Gemeinde Bad Bellingen in den Jahren 2022 und 2023 mit insgesamt TEUR

416 bezuschusst. Die Baumaßnahme wurde im Mai 2023 abgeschlossen; der Zu-

schuss wurde als Sonderposten passiviert und entsprechend der Nutzungsdauer der

geförderten Vermögensgegenstände planmäßig ertragswirksam aufgelöst. Aufgrund

des Verkaufs des Kurhauses an die Gemeinde Bad Bellingen wurde der Sonderposten

im Geschäftsjahr 2025 vollständig aufgelöst.

C. RÜCKSTELLUNGEN 31.12.2025 EUR 154.660,68
31.12.2024 EUR 146.867,86

1. Rückstellungen für Pensionen und
ähnliche Verpflichtungen 31.12.2025 EUR 25.064,13

31.12.2024 EUR 28.873,74

Der Ausweis betrifft den Anteil an der Betriebsrente eines ehemaligen Arbeitnehmers. 
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3. Sonstige Rückstellungen 31.12.2025 EUR 129.357,21
31.12.2024 EUR 117.754,78

Die Rückstellungen zeigen die folgende Zusammensetzung:

01.01.2025
EUR

Zuführung
EUR

Inanspruch-
nahme 

EUR
Auflösung 

EUR
31.12.2025

EUR

Rückstellung für
Urlaubs-
verpflichtungen 66.379,00 66.697,00 66.379,00 0,00 66.697,00

Übrige
Rückstellungen 22.717,78 26.432,21 14.217,78 0,00 34.932,21

Rückstellung für
Abschlusskosten 20.058,00 12.320,00 13.050,00 0,00 19.328,00

Rückstellungen
für Aufbe-
wahrungspflicht 8.600,00 0,00 0,00 200,00 8.400,00

117.754,78 105.449,21 93.646,78 200,00 129.357,21

Zu den wesentlichen Positionen bemerken wir Folgendes:

zu übrige Rückstellungen: 
Die übrigen Rückstellungen beinhalten eine Rückstellung für unterlassene Instandhal-

tungsmaßnahmen und eine Rückstellung für zukünftige Betriebsprüfungen.

zu Urlaubsverpflichtungen: 
Bei der ausgewiesenen Rückstellung handelt es sich um Urlaubs- sowie Überstunden-

ansprüche der Mitarbeiter. Die Bewertung erfolgt mit den jeweiligen Gehältern zuzüg-

lich Arbeitgeberanteilen zur Sozialversicherung und der Zusatzversorgungskasse. 



Anlage 7
Seite 13

zu Prüfungs- und Abschlusskosten: 
Hier sind die mit der Aufstellung und Prüfung des Jahresabschlusses im Zusammen-

hang stehenden Aufwendungen zurückgestellt. 

D. VERBINDLICHKEITEN 31.12.2025 EUR 3.451.180,97
31.12.2024 EUR 4.278.654,74

1. Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten 31.12.2025 EUR 2.090.614,86

31.12.2024 EUR 2.352.308,05

31.12.2025
EUR

31.12.2024
EUR

langfristige Verbindlichkeiten gegenüber

Kreditinstituten

 Darlehen BGV # 7402045374 760.000,00 790.000,00

 Darlehen Landesbank BW # 606405615 355.875,72 420.187,92

 Darlehen Landesbank # 611676532 276.446,83 303.459,86

 Darlehen Landesbank BW # 605187827 272.326,81 351.236,46

 Darlehen BGV # 3300 0400 60 210.000,00 225.000,00

 Darlehen Sparkasse Quelle # 6100075180 143.664,29 178.905,70

 Darlehen Landesbank BW # 603777902 72.301,21 83.518,11

2.090.614,86 2.352.308,05

Von den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten haben Verbindlichkeiten in Höhe

von TEUR 319 (Vorjahr: TEUR 262) eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr.

Weiterhin haben Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 924 (Vorjahr: TEUR 1.071) eine

Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren. 

Die Darlehen sind durch Bürgschaften der Gemeinde Bad Bellingen besichert.  
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2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 31.12.2025 EUR 385.164,26
31.12.2024 EUR 427.590,35

Die erhaltenen Anzahlungen betreffen ausstehende Leistungen der Gesellschaft

(Gutscheine und Eintrittskarten) und werden mit ihrem Erfüllungsbetrag ausgewiesen.

Dabei wird die Wahrscheinlichkeit der Inanspruchnahme der bereits vereinnahmten,

aber noch nicht erbrachten Leistungen berücksichtigt. 

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen 31.12.2025 EUR 295.055,76

31.12.2024 EUR 323.948,66

Die Verbindlichkeiten sind durch eine Kreditorenliste zum 31. Dezember 2025 nachge-

wiesen.

4. Verbindlichkeiten gegenüber
Gesellschaftern 31.12.2025 EUR 0,00

31.12.2024 EUR 520.526,12

Die Verbindlichkeiten bestehen gegenüber der Gemeinde Bad Bellingen und wurden
entsprechend § 387 BGB mit den Forderungen saldiert. 

5. Sonstige Verbindlichkeiten 31.12.2025 EUR 680.346,09
31.12.2024 EUR 654.281,56
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31.12.2025
EUR

31.12.2024
EUR

Geldwertkarten 282.373,40 256.837,25

Gutscheine 210.781,86 216.218,54

Depot / Pfand 145.575,58 145.710,58

übrige Sachverhalte

 Verbindlichkeiten Fit-Bar 14.333,00 4.539,50

 Verbindlichkeiten aus Lohn und Gehalt 6.181,99 9.027,69

 Sonstige Verbindlichkeiten 3.590,73 3.405,91

 Verbindlichkeiten Payone 315,52 277,08

 kreditorische Debitoren 0,00 227,65

24.421,24 17.477,83

Verbindlichkeiten aus Steuern

 Lohn- und Kirchensteuer 9.105,57 8.425,48

9.105,57 8.425,48

erhaltene Kautionen 7.667,21 8.203,41

Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen

Sicherheit 421,23 1.408,47

680.346,09 654.281,56

Im Geschäftsjahr 2025 wurde für Alt-Verbindlichkeiten aus Gutscheinen und Geldwert-

karten (vor 2022) eine Auflösung von TEUR 27 gebucht. 

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 31.12.2025 EUR 29.540,44
31.12.2024 EUR 27.862,56

Im Geschäftsjahr 2025 wurden Jahreskarten im Wert von TEUR 50 (netto) verkauft.

Diesen stehen noch künftige Eintritte in einem Wert in Höhe von TEUR 29 gegenüber. 
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B. Gewinn- und Verlustrechnung 2025

Die Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung erfolgen nicht zwingend für alle
Posten der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2). Die Nummerierung der Posten
im Erläuterungsteil stimmt mit der Gewinn- und Verlustrechnung überein und muss aus
diesem Grund nicht fortlaufend sein.

Zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung geben wir die folgenden Erläuterun-

gen:

1. Umsatzerlöse 2025 EUR 4.345.936,88
2024 EUR 4.293.489,55

2025
EUR

2024
EUR

Thermalbad

 Thermalbad 7 % USt 2.774.378,65 2.780.747,58

 Sauna 19 % USt 340.847,06 343.187,47

 Thermalbad Hansefit 19 % USt 173.119,75 131.539,33

 Erlöse Wellness-Welt 19 % USt 121.306,81 147.053,92

 Rheumaliga/Optica/Kliniken USt-frei 57.604,88 119.339,33

 Pacht Fit-Bar 19 % USt 54.226,43 43.398,18

 Umsatzerlöse Abgrenzung MFK (TH+S) 41.607,35 -28.982,33

 Leihgebühr Bademäntel+Handtücher 19 % 18.027,74 19.073,13

 Aqua-Kurse Anteil Thermen 7 % USt 14.158,41 14.932,24

 Einnahmen Massageliegen/Solarien 19 % USt 3.226,58 3.272,67

 Aqua-Kurse Kursgebühr 19 % USt 2.742,87 201,68

 Umsatzerlöse Abgrenzung JK T/T+S -1.487,47 -27.862,56

3.599.759,06 3.545.900,64

Kurmittelhaus

 Salzgrotte 19 % USt 73.964,74 78.612,15

 Pachten Kurmittelhaus USt-frei 68.441,49 56.344,68

Übertrag 3.742.165,29 3.680.857,47
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2025
EUR

2024
EUR

Übertrag 3.742.165,29 3.680.857,47

 Vermietungen TH/KMH 19 % USt 2.565,03 2.250,00

 Umsatzerlöse Abgrenzung Salzgrotte 737,68 -1.639,42

145.708,94 135.567,41

Kurverwaltung

 N. stb. Innenumsatz/FVA 151.945,74 153.019,31

 Wohnmobil Standgebühr 7 % USt 111.850,46 104.657,00

 N. stb. Innenumsatz/Kurtaxe 107.807,58 113.459,45

 Energiekosten Abschläge Pächter 19 % USt 41.690,93 51.365,47

 Kurleistungen FAG-Zuschuss o. USt 37.448,05 37.448,05

 Pacht DasPark Kurhaus 19 % USt 33.750,00 44.100,00

 Shopverkauf allgemein 19 % USt 32.517,57 21.483,94

 Pachten Kurmittelhaus 19 % USt 19.905,93 18.341,64

 Einspeisungsvergütung ED-Netze 19 % USt 12.491,67 17.125,03

 N. stb. Innenumsatz/sonstiges 10.422,53 4.348,00

 N. stb. Innenumsatz NK Kurhaus 9.732,57 0,00

 N. stb. Innenumsatz/Miete T-Info 8.100,00 10.800,00

 Vermietungen Kurhaus 19 % USt 7.103,70 17.620,27

 Pacht Balinea Coiffeur 19 % USt 6.300,00 8.911,68

 Verkaufsprodukte 7 % USt 5.153,00 3.794,84

 Provisionen 19 % USt 1.781,22 3.040,03

 Weiterb. Werb/Klass./Veranstaltungen 1.765,53 595,67

 Sonstige Erlöse 19 % USt 702,40 1.911,12

600.468,88 612.021,50

4.345.936,88 4.293.489,55
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2. Sonstige betriebliche Erträge 2025 EUR 788.202,55
2024 EUR 361.183,35

2025
EUR

2024
EUR

Auflösung Investitionszuschüsse 643.780,04 219.884,64

Ertragszuschüsse (Gemeinde/Landkreis) 75.000,00 55.000,00

übrige Erträge

 Periodenfremde Erträge 27.472,32 48.377,95

 Sonstiger betrieblicher Ertrag 8.386,04 8.386,04

 Verrechnete sonstige Sachbezüge 2.656,46 -242,04

 Verrech. sonstige Sachbezüge Fzg 19% USt 242,04 242,04

38.756,86 56.763,99

Erstattungen Aufwendungsausgleichsgesetz 17.948,90 15.659,57

Versicherungsentschädigungen und

Schadenersatzleistungen 11.588,03 12.169,42

Minderung der Wertberichtigungen zu Forderungen 623,00 553,00

Erträge aus der Währungsumrechnung 305,72 313,39

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 200,00 0,00

Buchgewinne aus dem Abgang von Gegenständen

des Anlagevermögens 0,00 839,34

788.202,55 361.183,35

Die Position "periodenfremde Erträge" beinhaltet Erträge aus der Ausbuchung von Alt-

verbindlichkeiten im Zusammenhang mit der Bewertung von bilanzierten Gutscheinen

(TEUR 27, Vorjahr: TEUR 48).

3. Materialaufwand 2025 EUR 1.665.156,09
2024 EUR 1.665.942,04
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2025
EUR

2024
EUR

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren

Materialaufwand

 Gas Erdgas Südwest 478.558,96 486.628,83

 Strom naturenergie hochrhein 383.651,14 376.264,02

 Desinfektionsmittel/Reinigung 186.495,64 197.109,66

 Wasser/Abwasser 127.374,75 127.583,94

 Material/Ersatzteile Elektro/Sanitär etc 110.346,49 89.240,92

 Wareneingang divers 19 % VSt 15.520,01 14.133,61

 Stromverbrauch KWK-Anlage ED-Netze 12.909,20 12.915,06

 Material Sauna 12.668,03 14.608,91

 Bestandsveränderungen RHB 10.198,31 -8.823,84

 Wareneingang divers 7 % VSt 1.947,08 2.020,44

 WEK/RHB  Wellnesswelt 19 % VSt 798,84 2.970,61

 EU-Erwerb 19 % Vorst./USt 187,69 245,46

 Wertberichtigung Bestand RHB 142,00 68,00

 Chiparmbänder,Transponderkarten 0,00 3.660,00

 Wertberichtigung Bestand Waren -238,00 -230,00

 Bestandsveränderungen Waren -1.958,24 -4.139,42

 Erhaltene Skonti 19 % Vorsteuer -3.150,47 -3.443,91

1.335.451,43 1.310.812,29

Aufwendungen für bezogene Leistungen

Fremdleistungen Gebäudereinigung 203.000,75 196.470,74

Fremdleistungen div. 60.471,46 102.235,11

Fremdleistungen Institut Fresenius 44.283,55 37.287,17

Fremdleistungen Entsorgung 21.948,90 18.928,73

Fremdpersonal Thermalbad 0,00 208,00

329.704,66 355.129,75

1.665.156,09 1.665.942,04
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5. Personalaufwand 2025 EUR 1.792.235,50
2024 EUR 1.783.777,98

a) Löhne und Gehälter 2025 EUR 1.371.179,50
2024 EUR 1.379.041,62

2025
EUR

2024
EUR

Löhne und Gehälter 1.369.706,07 1.379.655,33

sonstige Personalkosten 1.721,90 1.466,29

Eingliederungszuschuss -248,47 -2.080,00

1.371.179,50 1.379.041,62

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und für Unterstützung 2025 EUR 421.056,00

2024 EUR 404.736,36

2025
EUR

2024
EUR

Arbeitgeberanteile zu den gesetzlich

vorgeschriebenen Sozialabgaben für Gehälter und

Löhne 293.743,67 280.960,12

Versorgungskassen (ZVK) 113.700,70 115.159,50

Berufsgenossenschaftsbeiträge 6.765,81 6.843,19

Aufwendungen für Altersversorgung 4.530,55 760,17

Ausgleichsabgabe Schwerbehindertengesetz 1.860,00 840,00

Künstlersozialkasse 455,27 173,38

421.056,00 404.736,36
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6. Abschreibungen 2025 EUR 587.029,13
2024 EUR 649.104,89

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2025 EUR 1.300.319,68
2024 EUR 795.494,52

2025
EUR

2024
EUR

Verwaltungsaufwand

 Instandhaltung / Wartung 418.168,33 382.604,72

 Rechts- und Beratungskosten 151.643,55 109.919,33

 Versicherungsbeiträge 79.049,04 73.654,78

 Miete / Leasing Betriebs- und

Geschäftsausstattung 23.125,13 23.302,47

 Buchführungskosten (Lohnbuchhaltung) 16.913,10 10.997,00

 Telefon, Kommunikationskosten 10.890,63 11.140,14

 Fahrzeugaufwand 4.196,42 2.834,46

 Bürobedarf, Fachliteratur 3.049,02 1.939,76

 Gebühren, Beiträge, Abgaben 2.619,15 7.075,96

 Porto 662,14 673,81

 Kosten Aufsichtsratvergütung 630,00 910,00

710.946,51 625.052,43

Betriebsaufwand

 Betriebsaufwand sonstiger 9.970,47 2.150,81

 Arbeitskleidung 6.408,52 8.601,45

 Werkzeuge und Kleingeräte 5.194,70 14.311,08

21.573,69 25.063,34

Marketingaufwand

 Werbeaufwand 71.564,16 58.398,68

 Geschenke, Werbeträger 397,02 2.382,59

 Bewirtungsaufwand 219,48 389,75

 Reisekosten 171,12 1.620,58

72.351,78 62.791,60

Übertrag 804.871,98 712.907,37
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2025
EUR

2024
EUR

Übertrag 804.871,98 712.907,37

übrige Aufwendungen

 Buchverluste aus dem Abgang von

Gegenständen des Anlagevermögens 435.168,47 9.887,00

 Nebenkosten des Geldverkehrs 51.671,10 48.805,69

 Sonstige 8.608,13 16.082,95

 Fachberatung Betrieb GMF 0,00 7.811,51

495.447,70 82.587,15

1.300.319,68 795.494,52

8. Erträge aus Beteiligungen 2025 EUR 10.099,04
2024 EUR 10.114,59

2025
EUR

2024
EUR

Erträge aus Beteiligungen an Kapitalgesellschaften

Gewinnanteil aus Mitunternehmenschaft Badenova 10.087,24 10.103,99

Erträge Wertpapiere/Ausleihungen

Finanzanlagevermögen 11,80 10,60

10.099,04 10.114,59

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2025 EUR 4.720,30
2024 EUR 1.846,70

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2025 EUR 31.724,82
2024 EUR 37.502,85
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2025
EUR

2024
EUR

Zinsen für langfristige Verbindlichkeiten 22.788,21 25.002,85

Zinsen für kurzfristige Verbindlichkeiten 8.923,61 12.500,00

Zinsaufwendungen § 233a AO 13,00 0,00

31.724,82 37.502,85

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2025 EUR 1.161,18
2024 EUR 419,67

2025
EUR

2024
EUR

Körperschaftsteuer 1.100,61 397,80

Solidaritätszuschlag 60,57 21,87

1.161,18 419,67

13. Sonstige Steuern 2025 EUR 266,61
2024 EUR 43.392,92

2025
EUR

2024
EUR

Grundsteuer 6.186,61 43.101,27

Kraftfahrzeugsteuer 291,65 291,65

Steuererstattungen Vorjahre -6.211,65 0,00

266,61 43.392,92

14. Jahresfehlbetrag 2025 EUR -228.934,24
2024 EUR -309.000,68
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PRÜFUNG DER ORDNUNGSMÄSSIGKEIT DER GESCHÄFTSFÜHRUNG UND DER WIRT-
SCHAFTLICHEN VERHÄLTNISSE NACH § 53 HGrG (IDW PS 720)

1. Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie individualisierte
Offenlegung der Organbezüge

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die
Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche
Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für
die Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedürf-
nissen des Unternehmens bzw. des Konzerns?

Organe der Gesellschaft sind nach § 6 des Gesellschaftsvertrags:
 die Geschäftsführung,
 der Aufsichtsrat,
 die Gesellschafterversammlung und
 der Kurbeirat, sofern er nach § 11 gebildet wird. 

Es liegt mit Datum vom 29. Juli 2014 eine Geschäftsordnung vor, welche die Grundsätze
der Geschäftsführung näher darlegt. Im Einzelnen werden folgende wesentlichen Rege-
lungen getroffen:
 Die Mitglieder der Geschäftsführung tragen - ungeachtet ihrer Zuständigkeit für die ih-

nen übertragenen Geschäftsbereiche - gemeinsam die Verantwortung für die gesamte
Geschäftsführung. Die Geschäftsführung in ihrer Gesamtheit entscheidet über die im
Rahmen der im Gesellschaftervertrag dargelegten Themen und über alle Angelegen-
heiten, die von besonderer Bedeutung und Tragweite für die Gesellschaft sind.

 Die Geschäftsführung wird in zwei Geschäftsbereiche geteilt: den Bereich Thermenlei-
tung und das Tagesgeschäft sowie den Bereich Ortsmarketing. Jedes Mitglied der
Geschäftsführung führt den ihm zugewiesenen Geschäftsbereich in eigener Verant-
wortung.

 Die Geschäftsführung holt die vorherige Zustimmung des Aufsichtsrates, in den nach
Gesellschaftervertrag vorgesehenen Fällen, ein.

Im Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025 war Herr Dr. Carsten Vogelpohl
(Bürgermeister Gemeinde Bad Bellingen) alleiniger Geschäftsführer der Gesellschaft. 

Regelungen im Hinblick auf Zuständigkeiten, Vertretung, etc. finden sich im Geschäfts-
führervertrag. 

Für das Aufsichtsgremium (Aufsichtsrat) existiert keine eigenständige Geschäftsordnung.
Regelungen bezüglich der Bildung, Zusammensetzung und Amtsdauer des Aufsichtsra-
tes sowie Vorsitz, Einberufung und Beschlussfassung des Aufsichtsrates und den Aufga-
ben des Aufsichtsrates sind im Gesellschaftsvertrag der Bade- und Kurverwaltung Bad
Bellingen GmbH niedergeschrieben. 



Anlage 8
Seite 2

Gemäß § 7 des Gesellschaftsvertrags hat die Gesellschaft einen oder mehrere Ge-
schäftsführer. Sie werden durch den Aufsichtsrat bestellt und abberufen. Die Bestellung
oder Abberufung ist von der Zustimmung der Gesellschafterversammlung abhängig. 

Nach § 8 des Gesellschaftsvertrags wurde für die BuK ein Aufsichtsrat gebildet. Die Be-
stimmungen des Aktienrechts finden allerdings keine Anwendung. Der Aufsichtsrat be-
steht aus höchstens elf Mitgliedern. Die Bestellung der Mitglieder des Aufsichtsrates er-
folgt durch den Gesellschafter. Die Amtsdauer des Aufsichtsrates endet mit Ablauf der
Wahlperiode des Gemeinderates. Der alte Aufsichtsrat führt seine Geschäfte bis zur Bil-
dung des neuen Aufsichtsrates weiter. 

Gemäß § 10 Nr. 2 des Gesellschaftsvertrags bedarf die Geschäftsführung im Innenver-
hältnis - neben den sonst im Gesetz vorgesehenen Fällen - der vorherigen Zustimmung
des Aufsichtsrates in folgenden Angelegenheiten (die Aufzählung wird hier nicht vollstän-
dig wiedergegeben):
 Die Erteilung der schriftlichen Einwilligung zur Übertragung oder Verpfändung von Ge-

schäftsanteilen oder von Teilen der Geschäftsanteile;
 Aufstellung oder Änderung des Wirtschaftsplanes. Maßnahmen, die vom festgesetz-

ten Wirtschaftsplan mit einem höheren Betrag als TEUR 25 abweichen;
 Festsetzung von Abgaben, Tarifen und Abzahlungsbedingungen;
 Vergabe von Lieferungen und Leistungen, soweit hierzu die Geschäftsführung nicht

ermächtigt wurde;
 Erwerb, Veräußerung und Belastung von Grundstücken und Grundstücksgleichen

Rechten; 
 Aufnahme von Darlehen, soweit sie nicht ausdrücklich im festgestellten Wirtschafts-

plan vorgesehen sind;
 Hingabe von Darlehen, Übernahme von Bürgschaften, Abschluss von Gewährverträ-

gen und Bestellungen sonstiger Sicherheiten, Schenkungen und Verzicht auf fällige
Ansprüche, soweit sie nicht ausdrücklich im festgestellten Wirtschaftsplan vorgesehen
sind; 

 Führung von Rechtsstreitigkeiten und Abschluss von Vergleichen;
 Einstellung, Entlassung und Höhergruppierung von Angestellten, sofern die Vergütung

via BAT überschritten wird;
 Bestellung und Abberufung von Prokuristen und Handlungsbevollmächtigten;
 Abschluss, Änderung oder Beendigung von Miet- oder Pachtverträgen, die eine Lauf-

zeit von mehr als drei Jahren oder Miet- oder Pachtzinsen von jährlich mehr als
TEUR 25 vorsehen;

 Abschluss, Änderung oder Beendigung von sonstigen Verträgen, die eine Laufzeit von
mehr als drei Jahren vorsehen oder von Verpflichtungen der Gesellschaft, die jährlich
mehr als TEUR 25 begründen;

 Geschäfte oder Maßnahmen, die über den gewöhnlichen Betrieb des Handelsgewer-
bes der Gesellschaft hinausgehen. 

Gemäß § 12 des Gesellschaftsvertrags besteht als Eigentümervertretung eine Gesell-
schafterversammlung, welche berechtigt ist, in allen Angelegenheiten der Gesellschaft,
verbindliche Beschlüsse für die Organe der Gesellschaft zu fassen. 

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden
Niederschriften hierüber erstellt?
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Im Geschäftsjahr 2025 wurde eine Gesellschafterversammlung abgehalten, hierbei wur-
de folgendes beschlossen:

Gesellschafterversammlung am 16. Dezember 2025 
 der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 wird festgestellt
 der Jahresverlust von TEUR 309 wird auf neue Rechnung vorgetragen
 dem Geschäftsführer Herrn Dr. Vogelpohl wird für das Geschäftsjahr 2024 Entlastung

erteilt
 dem Aufsichtsrat wird für das Geschäftsjahr 2024 Entlastung erteilt

Weiterhin wurden im Geschäftsjahr 2025 vier Aufsichtsratssitzungen durchgeführt. Nie-
derschriften wurden in allen Fällen erstellt und uns zur Einsicht vorgelegt. Wichtige Be-
schlüsse / Diskussionspunkte waren: 

Aufsichtsratssitzung am 13. Februar 2025
 Beschluss des Wirtschaftsplans 2025
 aktueller Lagebericht

Aufsichtsratssitzung am 26. Juni 2025
 Beschluss über den Verkauf des Kurhauses an die Gemeinde Bad Bellingen zu einem

Kaufpreis in Höhe von TEUR 810
 Das Vorkonzept „Balinea Therme Bad Bellingen“ wird grundsätzlich befürwortet; die

Therme soll abschnittsweise neu errichtet werden. Für die statische Ertüchtigung des
Tragwerks der Schwimmhalle ist ein Förderantrag bei der Tourismusförderung des
Landes zu stellen. Die Geschäftsführung wird ermächtigt, die Planung entsprechend
voranzutreiben.

 Sachstandsbericht zum Aufbau eines Wärmenetzes im Kurgebiet unter Einbeziehung
der Therme; die Therme wäre mit einer Abnahmemenge von rund 50 % als Hauptab-
nehmer vorgesehen. Der Bericht erfolgte durch die naturenergie hochrhein AG sowie
die endura kommunal GmbH.

 aktueller Lagebericht 

Aufsichtsratssitzung am 25. September 2025
 Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss 2024 zur Kenntnis genommen und emp-

fiehlt der Gesellschafterversammlung, den Jahresabschluss 2024 festzustellen, Herrn
Dr. Carsten Vogelpohl für das Geschäftsjahr 2024 Entlastung zu erteilen sowie den
Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR 309 auf neue Rechnung vorzutragen.

 Der Aufsichtsrat erteilt der LOEBA Treuhand GmbH, Lörrach, den Prüfungsauftrag für
den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025.

 aktueller Lagebericht 

Aufsichtsratssitzung am 20. November 2025
 Der Aufsichtsrat stimmt der Unterzeichnung des vorgelegten Vorvertrags zum Auf-

und Ausbau einer nachhaltigen Nahwärmeversorgung in Bad Bellingen zwischen der
Bade- und Kurverwaltung Bad Bellingen GmbH und der naturenergie hochrhein AG
zu.

 Beschluss bzw. Zustimmung bzgl. Erhöhung des Grundtarifs um EUR 0,60. Die weite-
ren Tarife werden entsprechend angepasst. 

 aktueller Lagebericht 
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c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 3 AktG
sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?

Herr Dr. Carsten Vogelpohl war auskunftsgemäß in keinem Aufsichtsrat bzw. anderen
Kontrollgremium tätig. 

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) indivi-
dualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum,
erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung aus-
gewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet?

Herr Dr. Vogelpohl erhält für seine Tätigkeit als Geschäftsführer kein Gehalt von der
BuK. 

Die Aufsichtsratsmitglieder erhalten (außer der Stellvertreterin) eine Sitzungspauschale
von EUR 35,00 je Sitzung. Im Geschäftsjahr 2025 wurden in Summe EUR 630,00 an Sit-
zungsgelder bezahlt. 

2. Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan,
aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsbefugn-
isse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung?

Die Leitung der Gesellschaft oblag im Geschäftsjahr 2025 Herrn Dr. Carsten Vogelpohl
(Bürgermeister der Gemeinde Bad Bellingen). 

Der Geschäftsführer ist an die Regelungen im Gesellschaftsvertrag sowie der Geschäfts-
ordnung für die Geschäftsführung gebunden. Organisationspläne wurden bisher nicht er-
stellt. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren
wird?

Abweichungen von oben genannten organisatorischen Grundlagen konnten im Rahmen
unserer Prüfung nicht festgestellt werden. 

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und doku-
mentiert?

Für die Geschäftsführung existieren Regelungen im Gesellschaftsvertrag, welcher zu-
stimmungspflichtige Rechtsgeschäfte aufführt. Zudem wird die Geschäftsführung durch
regelmäßige Aufsichtsratssitzungen kontrolliert. Weiterhin erfolgt eine laufende Kommu-
nikation zwischen der Gemeinde Bad Bellingen (Gesellschafterin) und dem Geschäfts-
führer im Hinblick auf den Betrieb der Bade- und Kurverwaltung. 

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungs-
prozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kre-
ditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht ein-
gehalten werden?
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Wesentliche Entscheidungsprozesse sind gemäß § 10 Nr. 2 des Gesellschaftsvertrages
an die Zustimmung des Aufsichtsrates gebunden. Sämtliche Entscheidungen der Ge-
schäftsführung waren durch den Aufsichtsrat genehmigt, soweit eine Genehmigung er-
forderlich war. 

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z.B. Grundstücksverwal-
tung, EDV)?

Eine geschlossene Dokumentation sämtlicher Verträge liegt vor. 

3. Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

a) Entspricht das Planungswesen – auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschrei-
bung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten – den
Bedürfnissen des Unternehmens?

Die Planungsrechnung des Unternehmens basiert auf dem Wirtschaftsplan, der vom Auf-
sichtsrat genehmigt wird (Wirtschaftsplan 2026: Beschlussfassung in der Sitzung am 26.
Februar 2026). Der Wirtschaftsplan ist für das Unternehmen im Grundsatz ausreichend.

Für das Geschäftsjahr 2026 liegt ein detaillierter Erfolgsplan vor; hierin wird ein Verlust in
Höhe von ./. TEUR 247 geplant. Für die Jahre 2027 bis 2029 wird aus der laufenden
operativen Geschäftstätigkeit (Bäderbetrieb) ebenfalls jeweils mit Jahresfehlbeträgen ge-
rechnet. Das Jahr 2027 weist aufgrund des angedachten Verkaufs des Wohnmobilstell-
platzes ein geplantes positives Ergebnis von rund TEUR 1.165 aus; hierbei handelt es
sich um einen Einmaleffekt.

Die Effekte aus den vorgesehenen Umbau- und Modernisierungsmaßnahmen in der
Therme befinden sich derzeit noch in der Ermittlungs- und Konkretisierungsphase. Insbe-
sondere das zu erwartende Investitionsvolumen sowie die damit verbundene Zuschussfi-
nanzierung sind derzeit noch nicht hinreichend belastbar, um in die Unternehmenspla-
nung aufgenommen werden zu können.

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Planabweichungen werden durch die Geschäftsführung laufend analysiert und ausge-
wertet. Wesentliche Abweichungen werden dem Aufsichtsrat erläutert; soweit erforder-
lich, werden entsprechende Gegenmaßnahmen eingeleitet. Die Steuerung erfolgt dabei
auch auf Basis regelmäßiger Hochrechnungen im Sinne einer rollierenden Planung.

Im Jahr 2025 war ein Umsatz von TEUR 4.348 sowie ein Verlust von TEUR 457 geplant.
Tatsächlich wurden Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 4.346 erzielt; der Jahresfehlbetrag
belief sich auf TEUR 229. Abweichungen bzw. Einsparungen ergaben sich insbesondere
bei den Instandhaltungsmaßnahmen sowie den Personalkosten.

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den
besonderen Anforderungen des Unternehmens?

Ja, das Rechnungswesen und die Kostenrechnung entsprechen der Größe und den An-
forderungen des Unternehmens. 
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d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquiditäts-
kontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet?

Ja, entsprechend der Größe der Gesellschaft. Die Liquidität der Gesellschaft wird von
der Geschäftsführung/der Finanzbuchhaltung monatlich überwacht. 

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben
sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten
worden sind?

Ein zentrales Cash-Management ist nicht eingerichtet und im Moment auch nicht erfor-
derlich. 

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist
durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeit-
nah und effektiv eingezogen werden?

Die Gesellschaft hat unterschiedliche Einnahmequellen:

 Kasseneinnahmen (Bareinnahmen) für Therme, Sauna, Massage, Salzgrotte, Shop-
verkauf oder Gutscheine erfolgen direkt bei Kauf (ggf. über Kreditkarte),

 Kurtaxe und Fremdenverkehrsabgabe (Zahlungen über die Gemeinde), hier erfolgt
ein "normales" Debitorenmanagement,

 Pachteinnahmen - größtenteils liegen hier Lastschrifteinzugsermächtigungen vor,

 Zuschussfinanzierung - Zahlungen erfolgen durch die Gemeinde, respektive
Bund/Land. 

Aufgrund der vorhandenen Einnahmestruktur ist ein umfangreiches Debitoren-
Management-System nicht erforderlich. Mahnungen werden von der Finanzbuchhaltung
entsprechend dem eigenen Ermessen ca. ab der 4. Woche der Forderungsfälligkeit ge-
schrieben. Das vorhandene System ist für die Unternehmenszwecke ausreichend. 

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst
es alle wesentlichen Unternehmens-/ Konzernbereiche?

Planungsinstrument ist der Wirtschaftsplan. Die Überwachung der Ist-Werte im Vergleich
zu den Vorjahreswerten und den geplanten Soll-Werten erfolgt monatlich im Rahmen ei-
ner BWA-Analyse durch die Geschäftsführung. 

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwa-
chung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Betei-
ligung besteht?

Das Unternehmen hat weder Tochter- noch wesentliche Beteiligungsunternehmen.

4. Risikofrüherkennungssystem
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a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und
Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt
werden können?

Nein. 

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben
sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?

Angesichts der Überschaubarkeit der Geschäftsvorfälle ist die Einrichtung eines Risiko-
früherkennungssystems im Moment noch nicht notwendig. 

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?

Entfällt.

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem
aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abge-
stimmt und angepasst?

Entfällt.

5. Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzinstru-
menten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten schriftlich festge-
legt? Dazu gehört:

 Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden?
 Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen einge-

setzt werden?
 Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Um-

fang dürfen offene Posten entstehen?
 Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien ausschließlich

zulässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden dürfen (z.B. antizi-
patives Hedging)?

Die Gesellschaft hat keine Geschäfte getätigt, die den o. g. Fragenkreis betreffen. 

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditio-
nen und zur Risikobegrenzung?

Entfällt. 

c) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instru-
mentarium zur Verfügung gestellt insbesondere in Bezug auf

 Erfassung der Geschäfte
 Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse
 Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung
 Kontrolle der Geschäfte?
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Entfällt. 

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Derivat-
geschäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen?

Entfällt. 

e) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?

Entfällt. 

f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung im Hinblick auf die offe-
nen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?

Entfällt. 

6. Interne Revision

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Revi-
sion/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funktion
durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

Die Gesellschaft verfügt über keine interne Revisionsabteilung. Aufgrund des geringen
Geschäftsumfanges ist dies noch vertretbar, wenn die anderen Kontrollinstanzen ihre
Aufgaben erfüllen. Diese werden durch den Aufsichtsrat und die Gemeinde Bad Bellin-
gen als Gesellschafterin wahrgenommen. 

b) Wie ist die Anbindung der internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/Konzern?
Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

Entfällt.

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revisi-
on/Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander
unvereinbare Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch
getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über Korruptionsprävention
berichtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor?

Entfällt.

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abge-
stimmt?

Entfällt.

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um
welche handelt es sich?
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Entfällt.

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der internen
Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die interne Revisi-
on/Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?

Entfällt.

7. Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung, Ge-
schäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwa-
chungsorgans

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungs-
organs zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt
worden ist?

Nein. Im aktuellen Geschäftsjahr gab es keine wesentlichen zustimmungspflichtigen
Rechtsgeschäfte bzw. der Aufsichtsrat ist in den jeweiligen Sitzungen informiert worden. 

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa-
chungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?

Es wurden keine Kredite an Mitglieder der Geschäftsführung oder des Überwachungsor-
gans gewährt. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen
ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen
worden sind (z.B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)?

Nein. 

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Ge-
setz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des
Überwachungsorgans übereinstimmen?

Nein. 

8. Durchführung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immateri-
elle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabili-
tät/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?
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Im laufenden Geschäftsjahr wurden ausschließlich kleinere Investitionsmaßnahmen bzw.
Ersatzinvestitionen durchgeführt. Im Zusammenhang mit dem Vorhaben „Balinea Ther-
me Bad Bellingen“ und der damit verbundenen künftigen strategischen Neuausrichtung
mit erheblichen Modernisierungs-, Instandhaltungs- und Umbaumaßnahmen wird der
Aufsichtsrat regelmäßig informiert, zuletzt auch in der Sitzung am 26. Juni 2025.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung
nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermögli-
chen (z.B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)?

Nein. Die Gesellschaft hat im Hinblick auf die Angebotseinholung folgende Regelung:

 Bestellungen bis 1.500 EUR - eigene Entscheidung des Bestellers

 Bestellungen ab 1.500 EUR - Vorlage beim Geschäftsführer

 Bestellungen ab 5.000 EUR - Einholen von drei Angeboten zum Vergleich 

 Bestellungen ab 100.000 EUR - Öffentliche Ausschreibung (i. d. R. über den Architek-
ten) 

Hinweis: Bei Bestellungen von technisch spezifischen Artikeln ist teilweise aufgrund der
Spezifikation nur ein gezieltes Anschreiben von bestimmten vorausgewählten Lieferanten
möglich, welche den Artikel in ihrem Sortiment führen. 

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend über-
wacht und Abweichungen untersucht?

Die Überwachung erfolgt durch die Geschäftsführung und den Projektleiter (teilweise
auch den Ingenieur). Eine Berichterstattung erfolgt in den Aufsichtsratssitzungen. 

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben?
Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?

Die größte Einzelinvestition (TEUR 14) entfiel erneut auf Maßnahmen im Kurhaus (u. a.
Notabschaltung). Das Kurhaus wurde im Jahr 2025 an die Gemeinde veräußert. Wesent-
liche Budgetüberschreitungen ergaben sich hierbei nicht.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach
Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Nein. 

9. Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB,
VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?

Nein. 
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b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzange-
bote (z.B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Im Geschäftsjahr 2025 erfolgten mangels neuer Investitionsvorhaben keine Ausschrei-
bungen. 

10. Berichterstattung an das Überwachungsorgan

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?

Ja, im Berichtsjahr wurden vier Aufsichtsratssitzungen abgehalten. Weiterhin berichtet
die Geschäftsführung dem Aufsichtsrat in regelmäßigen Abständen bzw. bei Bedarf über
die aktuelle Situation der Gesellschaft in schriftlicher Form. Aufgrund der geringen Kom-
plexität des Geschäftsmodells ist dies unseres Erachtens ausreichend.

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unter-
nehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?

Ja, die Berichte sind zutreffend.

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah
unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsge-
mäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentli-
che Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet?

Ja, vgl. Antwort zum Fragenkreis Nr. 1b). 

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf
dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

Keine Unterrichtung nach § 90 Abs. 3 AktG. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG oder
unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war?

Nein. 

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart?
Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan er-
örtert?

Eine D&O-Versicherung ist für die Geschäftsführung und den Aufsichtsrat abgeschlos-
sen worden. 

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungs-
organs gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offengelegt
worden?
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Es wurden keine Interessenskonflikte gemeldet. 

11. Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen?

Nein. 

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?

Nein. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den
bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensge-
genstände wesentlich beeinflusst wird?

Nein. 

12. Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zu-
sammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitions-
verpflichtungen finanziert werden?

Das Unternehmen ist im Moment durch Eigenkapital, Darlehen und Zuschüsse von der
Gemeinde finanziert.

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der
Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

Entfällt. 

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien
der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit ver-
bundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2025 folgende Finanz- oder Fördermittel erhalten:

 Zuschuss FAG-Mittel (Gemeinde Bad Bellingen)

 Zuschuss Gemeinde / KfW (Kreditanstalt für Wiederaufbau) im Rahmen der Energeti-
schen Stadtsanierung 

13. Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung
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a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstat-
tung?

Nein.

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der
wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Der Jahresfehlbetrag wird mit dem Verlustvortrag verrechnet. 

14. Rentabilität/Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen-
ten/Konzernunternehmen zusammen?

Die Umsatzerlöse teilen sich im Geschäftsjahr wie folgt auf:

 Thermalbad: TEUR 3.600 (Vorjahr: TEUR 3.546) 

 Kurmittelhaus: TEUR 146 (Vorjahr: TEUR 135)

 Kurverwaltung: TEUR 600 (Vorjahr: TEUR 612)

Eine detaillierte Segmentberechnung bzw. Kostenverteilung (aussagekräftige Kostenstel-
lenrechnung) wird von der Gesellschaft momentan nicht durchgeführt. 

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?

Beeinflussungen des Jahresergebnisses durch Vorgänge mit einmaligem Charakter er-
geben sich aus der Darstellung der wesentlichen Geschäftsvorfälle sowie der detaillierten
Darstellung des neutralen Ergebnisses im Prüfungsbericht. Das Jahr 2025 war zumin-
dest teilweise weiterhin durch hohe Kosten bzw. die geopolitischen Spannungen geprägt.

Neben der allgemeinen Umsatz- und Kostenentwicklung war das Jahresergebnis 2025
insbesondere geprägt durch: 

 erhaltene Zuschüsse (Gemeinde / KfW) (+ TEUR 75)

 Versicherungsentschädigung  (+ TEUR 12) 

 Ausbuchung Alt-Verbindlichkeiten (+ TEUR 27)

 Verkauf Kurhaus: 
-  Verluste aus Anlagenabgang: (TEUR 421)
-  Erträge aus Auflösung Zuschüsse: (+ TEUR 446)

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbe-
ziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu
unangemessenen Konditionen vorgenommen werden?
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Nein - mit der Gemeinde Bad Bellingen bestehen keine wesentlichen Kredit- oder sonsti-
gen Leistungsbeziehungen (mit Ausnahme der Abrechnung Kurtaxe und Fremdenver-
kehrsabgabe). 

Allerdings sind sämtliche Bankdarlehen durch Bürgschaften der Gemeinde Bad Bellingen
gesichert. 

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Es besteht keine Konzessionspflicht. 

15. Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeu-
tung waren, und was waren die Ursachen der Verluste?

Ein dauerhaft kostendeckender Betrieb des Bäderbetriebs ist ohne Zuschüsse von Bund,
Land und Gemeinde nicht möglich. Dies gilt in besonderem Maße auch mit Blick auf die
in den kommenden Jahren erforderlichen Instandhaltungs-, Sanierungs- und Investitions-
maßnahmen.

Im Jahr 2025 wurde das Ergebnis weiterhin durch die anhaltende Inflation, das schwache
Wirtschaftswachstum sowie die Auswirkungen der geopolitischen Gesamtsituation belas-
tet. Insbesondere die weiterhin hohen Energiekosten und das nach wie vor unter dem
Vorkrisenniveau liegende Besucheraufkommen führten zu einem Jahresfehlbetrag.

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche
Maßnahmen handelt es sich?

In den vergangenen Jahren wurde das Marketing neu strukturiert. Die Gemeinde über-
nahm das Ortsmarketing sowie die Veranstaltungsorganisation; diese Aufgaben wurden
im Kurhaus gebündelt. 

Zur Stärkung der Liquidität und zur Entlastung der Kostenstruktur wurde das Kurhaus im
Jahr 2025 an die Gemeinde veräußert. Gleichzeitig soll hierdurch eine stärkere Fokussie-
rung der Gesellschaft auf ihre originäre Aufgabe, den Bäderbetrieb, erreicht werden.

Darüber hinaus wurden in den vergangenen Jahren die Tarife und Eintrittspreise fortlau-
fend an die Kostenentwicklung angepasst.

Laufende Optimierungsmaßnahmen der Gesellschaft sind insbesondere:

 strikte Kostenkontrolle,

 Maßnahmen zur Einhaltung der Sollarbeitszeit,

 Optimierung und Standardisierung von Arbeitsabläufen,

 Anpassung der Eintrittsgelder (Therme).

16. Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der Ertrags-
lage
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a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Die Ursachen für den Jahresfehlbetrag liegen weiterhin in den im Verhältnis zu den Um-
satzerlösen bzw. Besucherzahlen hohen Aufwendungen, insbesondere in den Bereichen
Energie, Personal und Instandhaltung. 

Trotz verschiedener Maßnahmen konnte in den vergangenen Jahren das Besucher- und
Umsatzniveau (Benchmark) des Jahres 2019 nicht wieder erreicht werden. 

Dies zeigt sich auch in der Entwicklung der Besucherzahlen: 2024 wurden 203.546 Besu-
cher gezählt, 2025 waren es 212.491; damit liegt das Niveau weiterhin deutlich unter
dem Vergleichswert des Jahres 2019 mit 309.571 Besuchern. Die Vor-Corona-
Kennzahlen gelten in der Bäderwelt weiterhin als maßgeblicher Referenzwert.

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des
Unternehmens zu verbessern?

Auch für das Jahr 2026 wird weiterhin mit einem Jahresfehlbetrag von rund TEUR 250
geplant, sodass auch künftig Maßnahmen zur Stützung der Gesellschaft durch die Ge-
meinde erforderlich sind. Darüber hinaus wird derzeit die Möglichkeit geprüft, die derzeiti-
ge Stellfläche für Wohnmobile für den Bau eines Discountermarktes und Seniorenwoh-
nungen zu veräußern. Ein Verkauf würde kurzfristig zu einer Verbesserung der
Liquiditäts- und Eigenkapitalsituation führen; es wird mit einem Erlös von über 1 Mio.
EUR gerechnet.



1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschafts-
prüferinnen, Wirtschaftsprüfern oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
(im Nachstehenden zusammenfassend �Wirtschaftsprüfer� genannt) und 
ihren Auftraggebern über Prüfungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Aufträge, soweit nicht etwas 
anderes ausdrücklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend 
vorgeschrieben ist.

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder 
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit 
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten 
zu.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein  
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsät-
zen ordnungsmäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer 
übernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben 
der Geschäftsführung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder 
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der 
Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sich zur Durchführung des Auftrags sach-
verständiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf � außer bei  
betriebswirtschaftlichen Prüfungen � der ausdrücklichen Vereinbarung in 
Textform.

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie-
-

tet, den Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer 
alle für die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vor-
gängen und Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung 
des Auftrags von Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst wäh-
rend der Tätigkeit des Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftsprüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Voll-
ständigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen 
sowie der gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirt-
schaftsprüfer formulierten Erklärung in gesetzlicher Schriftform oder einer 
sonstigen vom Wirtschaftsprüfer bestimmten Form zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit 
der Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer 
des Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder 
Übernahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene 
Rechnung zu übernehmen.

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirt-
schaftsprüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf 

wie auf den Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beein-
trächtigen, ist der Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des 
Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung maßgebend. Entwürfe solcher Darstellungen sind 

unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich 
vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des Wirtschafts-
prüfers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestätigt werden. Er-
klärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich.

 
(Arbeitsergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen � sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden 
des Wirtschaftsprüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der 
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der 
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-

die Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfül-
lung durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. 
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der 
Nacherfüllung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurück-
treten; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann 
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktre-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, 
Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Inte- 
resse ist. Soweit darüber hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt 
Nr. 9.

(2) Ein Nacherfüllungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verzüglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfüllungsansprü-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, ver-
jähren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

und dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom 
Wirtschaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkei-

enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äuße-
rung auch Dritten gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fäl-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 
-

de, die ihm bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, 
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von 

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, 
insbesondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen 
Haftungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des 
§ 323 Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung 

Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
prüfer bestehenden Vertragsverhältnis auf Ersatz eines fahrlässig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schäden aus der Verletzung von 

des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begründen, gemäß § 54a Abs. 1  
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. � beschränkt. Gleiches gilt für Ansprüche, die Dritte 
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis gegenüber dem 
Wirtschaftsprüfer geltend machen.

Allgemeine Auftragsbedingungen

für

 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
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(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer be-
-

letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag 

(4) Der Höchstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch bezüglich eines aus mehreren 

-

Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder 
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche 

rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall 
kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. � in Anspruch ge-
nommen werden.

(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der in Textform erklärten Ablehnung der Ersatzleistung Klage 
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies 
gilt nicht für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zu-
rückzuführen sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kör-

 
nach § 1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung gel-
tend zu machen, bleibt unberührt.

(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberührt.

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist 
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im  

in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und 
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zulässig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weite-
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag-
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und 
vollständig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er 
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unrichtig-
keiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftrag-
geber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-
fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkeiten:

a) Ausarbeitung und elektronische Übermittlung der Jahressteuererklärun-
gen, einschließlich E-Bilanzen, für die Einkommensteuer, Körperschaft-
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber 
vorzulegenden Jahresabschlüsse und sonstiger für die Besteuerung 
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die  

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein  
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text-
form die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert 
zu honorieren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuer- 
beratervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwen-
den ist, kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in 
Textform vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kör-
perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen 
der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf 
Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der  
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit  
Umwandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung,  
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, 
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob 
alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen 
wahrgenommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung 
der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht über-
nommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika-
tion per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen 
stellt, wie etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den 
Wirtschaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu-
sätzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und 
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol-
len Befriedigung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber 
haften als Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden  
Ansprüche gilt nur deutsches Recht.
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